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Mammons Dienst und Ehrsucht ; sie verleugnen Gottes Furcht
Noch gelten die heiligen Gebote Gottes . Noch gilt das acht «
Gebot , über das sich Lüge und Verleumdung Hinwegsetzen ; noch
gilt das sechste ; aber sittenlose Gemeinheit umdnnkelt dar Licht ia
,oeiten Kreisen ; noch besteht dar fünfte Gebot , ve rkehrte Ehr¬
begriffe aber setzen es oft bei Seite , sodaß Ainslerniß a «
Stelle des Lichts tritt . Nur von diesem Licht sollen wir uns de »

s
2 .

Eine sehr deachlraswerthe Zeichenrede ,

diktirt von echt christlichen und damit echt menschlichen Empfindungen ,
hat der Prediger Wend land am Sarge des im Duell gefallenen
Herrn v . Schrader gehalten . Seine Worte verdienen in weiteren
Kreisen bekannt zu werden . Der wackere Geistliche , vorurtheilslos
und frei von Liebedienerei , sagte u . A . : „ Wenn ein Mann , so reich
gesegnet von Golt und Glück , Liebe und Freundschaft , den Weg ans
eigenem Entschluß gehen konnte , den der Vollendete gegangen , dann
müssen wir uns sagen , nicht nur das Sterben ist traurig , sondern
auch ein Leben , wo das geschehen kann . So wirft der Sarg einen
trüben Schalten aus unser armes Menschenleben . Uns steht nicht
zu , Partei zu nehmen in dem unselige » Zwist , der das Opfer ge¬
fordert ; wir sind weder befugt dazu , uoch im Stande , es zu thun .
Aber das müssen wir sagen , wir wissen cs , diese traurige
Geschichte ist nur eine Wirkung gewesen in der langen Stelle
der Ursachen und Wirkungen , welche vorangegangen sind .
Welche frevelhaft unselige Hand den Stein ins
Rollen brachte , das w i s s c n wir nicht . Er hat in der

Flnth des öffentlichen Lebens weite , trübe und unreine Kreise ge¬
zogen , er hat Kummer bis zu den Stufen des Königsthrons ge¬
tragen und boshafteste Schadenfreude bis in die untersten Schichten
des Volkes . Wo es im Leben so zngeht , da muß doch die Mahnung
des Herrn ertönen : „ Wandelt im Liebt , ich bin das Licht !" Hören
wir die Mahnung auch zu unserem Heile : Noch haben wir
als Mittelpunkt des Lebens das Wort Christi ; aber schon
Tausende unserer Brüder sehen wir dem Lichte den Rücken
wenden und eigene Wege wandeln . Sie gehen hin in

Dreußischer Zandlag .

Abgeordnetenhaus .
0 Berlin , 15 . April .

sollen . — Abg . Porsch ( Centr .) weist daraus hin ,
daß hier willkürlich die Begriffe Rektor und Hauptlehrcr ein »

gefügt seien , während es zu deren Feststellung eines vollständigen
allgemeinen Volksschulgesetzes bedürfe . — Abg . v . Heyd ebrand

( kous .) ersucht die Leistliugsnnfäbigkcit der Gemeinden nicht
bloß nach ihrer Steuerlcistnng für die Schule zu bemeffcn .
— Ministerialdirektor Ku eg Icr erwidert , daß auch die anderen
Ausgaben der Gemeinden berücksichtigt werden sollte » . — Bei § 4 ,
der bei dauernder Verbindung eines Schul - und Kirchenamtes
das Grundgehalt unter Einrechnung der aus Kirchenvermögen ,
Stiftungen : c . anfkommcnden Zuschüsse entsprechend erhöht , hält
Abg . Wolczyk ( Cent .) solche Einrechnungen aus einem Amt M
das Grundgehalt eines anderen für bedenklich . — Die Abgg .

Es giebt übrigens Diele , die selbst an dieser Art

„ Frömmigkeit
" Anstoß nehmen , und die Sozialisten ver¬

fehlten nicht , am Charfteitag Protestbankette zu veranstalten ,
bei denen es höchst lustig herging und Alles , was Glaube

heißt , verspottet wurde , denn die berufenen Vertreter der

Freiheit wollen ja Alles in Fesseln legen , was nicht ihren

Ideen entspricht , und so ist sogar auf einer dieser Ver¬

sammlungen gegen den Marineminister Lockroy , der doch ,
wie das ganze Kabinett , den Herzen der Sozialisten sonst

so theuer ist , ein öffentlicher Tadel ausgesprochen worden ,
weil er während der Charwoche den SchiffSkommandanten

gestattete , der Trauer , welche die Welt dann fühlt , durch

äußere Zeichen an den Fahrzeugen in gewohnter Weise
Ausdruck zu geben .

Allerdings muß man gestehen , daß eine Frömmigkeit ,
wie sie hier im Allgemeinen geübt wird , zum Spott heraus¬
fordert , da sie mit wahrer Ueberzeugung wenig zu thun hat ;
sie ist theils Oberflächlichkeit , theils auf den Mystizismus
zurückzuführen , der in Paris jetzt so viele Anhänger zählt ,
der die Leute in Schaaren nach der rue de Paradis strömen

läßt , wo eine neue Prophetin erstanden , aus welcher der

Engel Gabriel spricht . Der Besitzer des Hauses übrigens ,
in welchem die Seherin bis jetzt ihr Heim aufgeschlagen ,
scheint eine der unwiederbringlich skeptischen Menschen zu

sein , denn er hat dieser und ihrer Familie die Wohnung

gekündigt , und sie wird nun gezwungen sein , sich in einer

Straße mit weniger bedeutsamem Namen uiederzulassen ,

während es doch vielleicht gerade letzterer war , der sie zuerst
auf die Idee brachte , daß sie eine Auserwählte des Himmels
sei . Wer weiß , ob sie in einer anderen Behausung die

prophetische Kraft nicht verläßt oder ob nicht wenigstens
das Publikum , das nun einmal sich gewöhnt hatte ,

sie in der rue de Paradis aufzusuchen , ihr auch

nach einer weniger bezeichnenden Sttaße folgt ? Und

würde vielleicht den fünften oder sechsten Theil des ganzen

stehenden englischen Heeres nach Südafrika zu senden haben ,

ehe er den 20,000 Boeren gegenüber auch nur auf den ge¬

ringsten Erfolg rechnen könnte . Die britische Besatzung

in Natal und der Kapkolonie beläuft sich gegenwärtig
auf 3679 Mann , einschließlich der Offiziere , und

500 Mann davon werden nun nach Matabeleland gesandt .

Aller Voraussicht nach wird sich die Regierung , falls sie

Verstärkung überhaupt für nölhig halten sollte , auf letztere

Zahl beschränken , denn schickte sie wesentlich mehr , so würde

sie jedenfalls eine große Beunruhigung im Transvaal ver¬

anlassen , die wohl zu entschuldigen wäre , wenn man bedenkt ,
welches Mordgeschrei die hiesige Jingo - Presse unlängst über

die Kunde erhob , derzufolge die Boeren Waffen und Munition

im Ausland bestellten . Gerade als ob man nach den Er¬

fahrungen von Krügersdorp etwas Anderes hätte erwarten

können . Der „ Observer
" versuchte es am vorigen Sonntag

noch einmal , eine kleine Panik zu veranstalten , und theilte

seinen Lesern mit , der Transvaal rüste sich , um sich gegen
das Reich zu erheben , dessen Großmuth allein er seine

Autonomie verdanke . Von den nächsten Schritten Air .

Chamberlains wird ungemein viel abhängen . Er könnte

kaum besser thun , als ganz und gar auf die Entsendung

von Verstärkungen zu verzichten , denn englischem Interesse

droht , wie wir Alle , die Jingos nicht ausgenommen , wissen ,
keinerlei Gefahr in Südafrika , und er würde es auf

diese Weise Präsident Krüger wesentlich erleichtern , die

Schwierigkeiten , so weit als thunlich , zu beseitigen . Auf

500 Mann mehr oder weniger kommt es in den betreffenden

Garnisonen zumal wirklich nicht an . Selbst die „ Cape

Times "
, ein Boerenhasser erster Klasse , rathen nunmehr zu

einer Vernunftpolitik und sagten soeben , die Negierung

sollte jetzt suchen , in aller Stille den Staub zusammen zu

kehren , den der Jameson - Einfall und die revolutionäre

Bewegung in Johann tsbnrg aufwirbelten .

was sie aber nicht hindert , an diesem Abend eine Gesell¬

schaft , die von „ weniger Frommen
"

gegeben wird , oder

sonst irgend eine Veranstaltung mit ihrer Gegenwart zu

ziereu und sich dann den Vergnügungen zu widmen , wie sie
im Chälelet in Scene gesetzt wurden .

Diesem Bedürfniß nach geistlicher Erbauung haben in

der Charwoche natürlich die hiesigen Jmpresarii nach

Kräften entsprochen , und es sind nicht nur Konzerte , sondern

auch Vorstellungen von „ Mysterien " veranstaltet worden .

In der „ Porte - Saint - Martin “ wurde die „ Passion “ von

Harancourt dargestellt , der man Melodieen von Bach ver¬

mählt hatte , und da dies keine Novität mehr war , so beeilte

man sich , dem erbauungsbedürftigen Publikum mitzutheilen ,
es würde einen Christus aus Elfenbein ganz aus einem

Stück geschnitzt und von noch nie dagewesenen Dimensionen

zu sehen bekommen ; im „ Ambign “ wurde ebenfalls mit

musikalischer Begleitung ein „ Enfant Jesus “ gegeben , und

in der Bodiniere hatten die Personen , die auf ihr Seelen¬

heil bedacht sind und nach den Dogmen , wie sie die moderne

Eleganz vorschreibt , daran arbeiten , die Auswahl zwischen

zwei „ Meistern
"

, Bossuet und Armand Silvestre , welch

ersterem der berühmte Schauspieler des Theätre - Frangais
seine Stimme lieh . Dieses war wohl auch der Grund , daß

die Bodiniere während der ganzen Woche „ das Maximum
erzielte "

, wie man hier sagt , daß die schönsten Hüte , die

kostbarsten Collets im Zuhörerranm zu erblicken waren und

die feinstbeschuhten Hände das Gähnen zu verbergen suchten ,
welches die bleierne Langeweile , die über Allen lag , un¬

widerstehlich hervorbrachte ; auch den „ gens du wende " fehlt

es nicht an Heroismus , wie man sieht ! Armand Silvestre

hatte weniger Erfolg , denselben Vorwurf wie gegen Catulle

Mendes erhoben die frommen Pariserinnen auch gegen ihn ,
während der Charwoche will man an diese frivolen Schrift »

( Nachdruck verboten .)

Kariser Brief .

Oeffentliche Frömmigkeit . - Die Prophetin . —

BottSvergnügungen . — Jeanne d ' Arc - Enthusiasten . —

M Unfriedliches .
— , den 14 . April .

fe Wer Paris zum ersten Male während der letzten Wochen

oder vielmehr während der Tage besuchte , die dem Oster¬

feste vorangingen , der hätte nicht geglaubt , sich in der gott¬

losen und skeptischen Stadt zu befinden , für welche die

französische Metropole und nicht ganz mit Unrecht gilt . Alle

Kirchen waren dicht gefüllt , geistliche Konzerte wurden ver¬

anstaltet , bei denen es allerdings nicht immer sehr andächtig

herging , und im Chätelet kam es ja bei Gelegenheit eines

solchen sogar zu einem regelrechten Skandal ; das Publikum
weigerte sich die Vorlesung über „ die Kindheit Christi

"
,

welche Catulle Mendes ihm zu halten beabsichtigte , anzuhören .

Es heißt , daß der Schriftsteller infolge schlechter Be¬

leuchtung nicht genügend sichtbar war , daß er zu leise sprach

und daher den Meisten unverständlich blieb , aber die Haupt¬

sache war wohl , daß man gegen M . Mendes überhaupt

protestirte , dessen sonstige Thätigkeit — seine Werke sind

bekanntlich nichts weniger als heilige zu nennen — ihn für
das übernommene Amt kaum geeignet erscheinen ließ . Nicht ,
daß nicht fast Alle , welche dem geistlichen Konzert bei¬

wohnten , sonst in voller Gemüthsruhe sich an den

| Schöpfungen des Schriftstellers ergötzen würden , aber es

wohnen eben zwei Seelen in der Brust gar vieler Pariser
und besonders Pariserinnen , von denen die eine meistens
im Schlummer liegt , um nur dann und wann zu vollem
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Zeit fü » ftige Geschlechter entsetzen über die Vor »

urtbeile unserer Zeit . Es giebt keine andere Ehre für den
Christen , als die Ehre Gottes . . . An dem Tobten achtetet nicht nur
Ihr , sondern auch die Freunde seine ManneStreue , seine Ehre und

Pflichtbewußtsei » , die Bereitschaft , eiuzutreten mit feiner Person im

Frieden wie im Felde , im Kampf für König und Vaterland . DaS
soll Euer Trost fein ! Ihr sollt Euch nicht hinaeben der Trauer ,
nicht der Erbitterung gegen die , die an ihm fehlten . Wir wollen

scheiden mit der Mahnung : „ Wandelt im Licht und glaubet an da »
Licht ! " Möge diese Stimme hinausgehen in alle Stände , vor Allem
an den christlichen Adel deutscher Nation . Wie unsere Väter wollen

auch wir festhalle » daran ; wir wollen nicht Menschensatzung stelle »
über Gottes Gebote . Suche Zefum und sein Licht , alles Andere

Das Abgeordnetenhaus trat heute in die zweite Lesung
des Gesetzentwurfs , betreffend das Diensteinkommen der Lehrer und
Lehrerinnen an de » öffentlichen Volksschulen , ein . Bei § 2 , welcher
das Grundgehalt für Lehrer mindestens auf 900 , für Lehrerinnen
mindestens auf 700 Mk . sestsetzt und den Rektoren und Haupt »
lehrern ein höheres Grundgehalt zuspricht , erklärt Ministerial¬
direktor K liegt er auf Anregung des Abg . v . Heydebrand
( kous .) , daß die bisherigen Staatszuschüsse den kleinen , leistungs «

unfähigen Gemeinden nicht entzogen werden sollten . Auf
den von mehreren Rednern erhobenen Einwand , daß die
Grundgehälter zu gering bemessen seien , erwidert Kultusminister
Bosse , daß der Schwerpunkt des Gesetzes in den Alterszulagen
liege und es im Interesse Der Leistungsfähigkeit der Gemeinden ge »
boten sei , über die aufgestellte » Minimalsätze des Grundgehalt »
nicht hinausziigehen . — Abg . Knörcke ( freif . VolkSP .) findet es
bezeichneild , daß die Regierung den Landgemeinden gegenüber in der
Entziehung der Zuschüsse vorsichtig sein wolle , den Städten gegen¬
über aber nicht die gleiche Rücksicht übe . — Münster Bosse
widerspricht dieser Auffassung und konstatirt ausdrücklich ,
daß Stadt und plattes Land

..... "
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Weg weisen lassen. Auch er hat gefehlt und nicht recht gethan nach
Gottes Wort , daß er diesen Weg gegangen ist . Was der Herr sagt ,
das geht über alle Vorurtheile , über alle Verkehrtheiten der 2Belt
Wir stehen nicht hier , um ein Unheil zu fällen ; mit feinem eigene »
Lebe » büßte er , waS er gefehlt . Desto lauter aber wolle »
wir klagen über die Wirrniß unserer Zeit und ihn be¬

klagen , der das Opfer verkehrter Lebensanschauungea
wurde Wir wollen ihn beklagen , daß er sich durch Standes »
vorurtheile dazu drängen liefe , den Weg zu gehen , den et
nach harten Seelenkämpfen gehen zu müssen geglaubt hat . E »
kommen und gehen die Geschlechter , Alles vergeht auf Erden , auch
der grausame Ehrenkodex wird vergehen , der jo viel
Unheil angerichtet und treue Herzen in Trauer und
Trübsal versetzt hat . Vielleicht werden sich in kommender

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Prrisr
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Englische militärische Operationen
in Südafrika .

Unser Londoner u - Korrespondent schreibt « ns unterm

14 . ds . Mts . :

Englische reguläre Truppen sollen nun doch noch an der

Niederwerfung des Matabele -Aufstands Theil nehmen , und

da die Garnisonen der Kapkolonie und Natals auf diese

Weise eine Schwächung erfahren , so erwägt Mr . Chamberlain
gegenwärtig mit dem Kriegsministerium die Entsendung von

Lrrstärkungen aus England . Die Jingo - Presse ist darüber

natürlich entzückt , denn sie glaubt , daß die Regierung sich

endlich entschlossen habe , unter dem günstigen , sich ihr

bietenden Vorwande eine Truppenmacht nach Südafrika zu

werfen , die man nöthigenfalls dazu benutzen könnte , dem

Präsidenten Krüger , wie die Jingos sagen , etwas Verstand

beizubringen . Sir Hercules Robinson , der Bevollmächtigte

Englands in Südafrika , setzte sich bisher den gemeinsten
Angriffen Seitens der Tory - Organe aus , weil er noch bis

vorgestern gegen die Verwendung englischer Soldaten in

Matabeleland stimmte , oder vielmehr erklärte , man verfüge

daselbst über eine genügende Menge bewaffneter Weißer ,

« m der Eingeborenen wieder Herr werden zu können . Der

„ Obscrver
"

, ein Sonntags erscheinendes Jingo - Blatt , ging

m seiner letzten Nummer so weit , Sir Hercules landes -

verrätherischer Ränkeschmiederei zu verdächtigen , nur weil er

immer und immer wieder den Beistand britischer Truppen

abgelehnt hatte . Jene Zeitung sprach im Zusammenhang
damit die Vermuthung aus , daß der bewußte hohe Beamte

sich an Mr . Chamberlain für die Opposition räche , welche

dieser vor ein ober zwei Jahren gegen seine Wahl für den

südafrikanischen Posten machte , indem er den Plänen des

Kolonialministers nun allerhand in den Weg lege . Eine solche

. Verdächtigung ist kleinlich und schmutzig , aber dabei nur

charakteristisch für die demokratische Richtung , die niemals

aus dem Auge läßt , daß hinter aller Würde und allem

Glanz der Stellung doch immer etwas rein Menschliches

steckt , und dieses letztere ist im demokratischen Sinne meist

identisch mit Spitzbüberei . Hätte die Regierung jemals die

Ansicht ausgesprochen , Soldaten seien zur Unterwerfung der

Eingeborenen nöthig , und würde Robinson ihr das Gegcn -

theil einzureden versucht haben , so läge darin wenigstens

noch ein kleiner Anhaltspunkt für den „ Observer
"

. Da aber

die erstere nichts Dergleichen that und dem letzteren voll¬

ständig freie Hand ließ und seine Ansichten bisher zu den

ihren machte , so erscheinen die Ausfälle der Jingo - Presse

recht kindisch . Sir Hercules Robinson ist sich wohl bewußt ,

oaß jede unnöthige Entfaltung militärischer Macht in Süd¬

afrika im gegenwärtigen Augenblick die südafrikanischen
L Schwierigkeiten nur noch verwickelter machen würde . Die

englischen Feuerfresser möchten die Transvaal - Republik durch

die Einfuhr einiger Regimenter ihrer Rothröcke bange machen .

Diese stehen indeß bei jener in verzweifelt schlechtem Ruf

als Feiglinge und Säufer , wie uns bereits John Nixon in

seiner Geschichte des Transvaal erzählt , und der „ Observer
"

Leben zu erwachen . Während der Fastenzeit ist man fromm ,

selbst Personen , die sonst offen ihren Unglauben bekennen ,
rühren am Charfteitag nicht nur kein Fleisch , sondern auch

keine Speise an , die mit Butter oder Fett zubereitet ist ,
I steiler nicht erinnert sein .
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Einnahme und 27,830 Mk . Ausgabe , 1600 Mk . Ueberschuß .
Prämienkasse ( für längere Dienstzeit ) 1510 Mk ., Taubstummem
Institut zu Camberg 56,800 Mk ., Nassauische Brandversicherungz »s
Anstalt 100,876 Mk . 50 Pf . ( die in diesen Etat eingestellte weitere

Weniger konservativ als in Bezug auf die sonstigen
Belustigungen ist man natürlich , soweit die dargestellten
Stücke in Frage kommen , von denen man einige Aktualität
verlangt , und wenn „ Monsieur et Madame Sans - Gene “ sich
noch auf dem Repertoire erhalten konnte , so ist dies einem
komischen Prozesse zuzuschreiben , den Sardou gegen den
Besitzer des Jahrmarkt - Theaters anzustrengen für gut befand
und welchen letzterer gewann . Dies giebt natürlich der
Sache einen pikanten Reiz und daher der oben erwähnte
Andrang des Publikums . Sonst aber liebt man in dieser
Beziehung die Abwechslung und nur die Lebensgcschichte
einer Persönlichkeit wird man nicht müde in allen möglichen
Darstellungen immer und immer wieder sich anzusehen ; es
ist dies die der Nationalheldin Jeanne d ' Arc . In Dutzenden
von Buden kann man ihr angebliches Banner erblicken und
Niemand nimmt irgend welchen Anstoß daran , daß man
hin und wieder die Napoleon - mit der Jeanne d ' Arc - Legende
verband und der kaiserliche Adler auf oder über dem Banner

dargestellt ist .
Auf einen Anachronismus mehr oder weniger kommt es

diesem Publikum , ja kommt es hier überhaupt nicht an ,
Jeanne d ' Arc , die begeistertste Vertreterin des Königthums
von Gottes Gnaden , soll nun einmal die Nationalheldin des
republikanischen Frankreichs sein , das ihr zu Ehren einen
Feiertag einsetzen müßte , wenn es nach dem Willen aller
„ guten Patrioten "

ginge . Ist doch erst vor einigen Tagen ,
kurz vor der Vertagung der Kammer , nicht zum geringen
Schrecken der Thürsteher und vieler Depulirten , die in den
vier schweren Koffern , welche in den Salon de la Paix
gebracht wurden , wohl mörderische Geschosst fürchteten , eine
Bittschrift an die Kammer gelangt , die aus unzähligen
Blättern — die eben in den vier Koffern eingeschlossen
waren — bestand , welche nicht weniger als 480,000 Namen
trug und in der die Volksvertreter von den Frauen Frank -

so ist auch dieser Stern vielleicht schon im Niedergehen ,
und wer weiß , ob wir ihn nicht nächstes Jahr als eine
attraction auf der Foire anx Pains d ’

Epices oder anx
Jambons wiederfinden , diesen beliebten Belustigungen des

richtigen Parisers der unteren Klaffen ! Alljährlich eröffnet
erstere die Reihe der „ F6tes “

, d . h . der Jahrmärkte mit ihren
Schaubuden , Karussells und russischen Schaukeln , an denen
das Volk hier ein so kindliches Vergnügen findet , deren es ,
obgleich sie ihm immer dasselbe bringen , niemals müde wird .
Am Ostersonntag , an dem der Pfefferkuchenmarkt beginnt ,
wurde derselbe denn auch von einer nach vielen Tausenden
zählenden Menge besucht , die mit Wonne die alten lieben
Bekannten , die Menagerieen , die Theater , in deren einem
das Stück „ M . et Mme . Sans - Gene “ eine besondere An¬
ziehungskraft ausübt , dieselben Wilden , die im Batignolles -
Viertel das Licht der Weit erblickten , die längst bewunderten
Kämpfer und Boxer rc . rc . , wiedersah . Die Panoramas zu
10 Centimes bieten sogar immer das nämliche Bild , und
wenn eins vor drei Jahren die Einnahme von Dahomcy dar¬
stellte , so läßt es diesmal die von Tananarive erkennen und
wird in späteren in gleicher Komposition und Ausführung
irgend einen anderen Sieg der Franzosen feiern , falls
ihnen wieder ein solcher beschieden sein sollte , wie auch
dieselbe „ Almek “ schon seit lange eine Zierde dieser
Feste bildet , im vorigen Jahre aber zu einer „ Hof¬
dame der Königin Ranavalo "

, in diesem zur „ Favoritin
des Negus Menelik " avancirt ist . Trotzdem schreiten
aber auch die „ Fetes “ mit der Zeit fort , und wo man
sonst ausschließlich Bretterbuden erblickte , findet man heute
hübsche Theater , elektrisch erleuchtet , wo richtige Dramen
oder Operetten zur Darstellung kommen , wo wirkliche Künstler
austreten , von denen es schon manch einem beschieden war ,
den Weg von dort auf die Bühne eines große » Pariser
Musentempels zu finden .
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reichs angefleht wurden , das Votum des Senats zu be¬
stätigen und zu Ehren von Jeanne d ' Arc einen National¬
feiertag einzusetzen .

Wenn selbst die Frauen und die Theater für dieses
Werk der „ Besänftigung und des inneren Friedens "

, wie
man es hier , es ist nicht recht zu verstehen , warum , in
einem derartigen Festtag sehen will , eintreten , dann wird
er uns wohl beschieden werden , denn feit einiger
Zeit haben sowohl die ersteren als die letzteren
mehr dazu beigelragen , den Unfrieden zu schüren ,
als eine Besänftigung der Gemüther herbeizuführen . Der
soeben zu Ende gegangene Frauenkongreß hat ja erst be¬
wiesen , wie streitbar Diejenigen geworden , welche sich als
die Erleuchtetsten ihres Geschlechts betrachten , und es dürfte
schwer halten , für den allgemeinen Frieden zu wirken , wenn
man nicht einmal im Staude ist , ihn im eigenen , doch
immerhin noch eng begrenzten Kreise aufrecht zu erhalten .
Die Theater haben ihre Aufgabe , einen erziehlichen Einfluß
auszuübeu , längst vergessen und sie sind es sogar oft , die
die Wogen der Erregung hoch gehen lassen und das Blut
in Wallung bringen . Hat nicht gestern wieder , durch die
Komödie „ La Meute “

Hervorgenifen , in dem die Affaire
Lebaudy „ künstlerisch

"
verwerlhet ist , ein Duell zwischen dem

Prinzen von Sagan , der sich in dem Stucke beleidigt fand ,
und dem Verfasser desselben , M . Abel Hermank , statt¬
gefunden und zwar unter so mörderischen Bedingungen , da
die Formel diesmal nicht wie gewöhnlich lautete : „ zwei
Kugeln

"
, sondern „ vierKugeln werden — ohne Resultat — ge¬

wechselt " ! Denn wenn man auch sehr wüthend auf ein¬
ander ist , so will man doch sein eigenes Leben nicht in die
Schanze schlagen und stellt sich daher auf 60 Fuß Ent¬
fernung von dem Gegner auf , der Ehre ist Genüge ge -

than , wen » sie auch nicht gerade mit Blut wieder rem ge¬
waschen wordenl W . Waldau .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 16 . April .
— Nersonal - Uachrichte » . Dem Genieiilde -Rechnungssteller

Beck zu Herborn wurde der Königliche Kronen -Orden vierter Klasse
verliehen .
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30 . Kommunal - Landtag des ükfl . - gq .

Wiesbaden .

— Wiesbaden , 16 . April .
Auf der Tagesordnung der heutigen zweiten öffentlichen

Sitzung stehen folgende Gegenstände : 1 . Berathnng der Etats
mit Ausnahme derjenigen deSMeliorationsiondS , des Wegebaiifonds
und des Haupt - Etats , 2 . Wahl eines Mi ' glieds zum Laudesausschuß
an Stelle des verstorbenen Mitglieds I . Flügel - Montabaur . —
Zunächst werden das Urlaubsgesuch des Herrn Dr . Lieber
und die Dispensationsgesuche der Herren Stern , Dr . Heussenstamm ,
Seidl und Dr . Humser , sämmtlich von Frankfurt a . M ., welche sich
in Italien befinden , genehmigt . — Der Vorsitzende , Geh . Justizrath
Hilf - Limburg , giebt Kenutniß von den neuen Eingängen : Gesuch
des Kreisausschusses zu Biedenkopf um Bewilligung eines Zuschusses
zu den Grunderwerbskosten für den Bau der Eisenbahn
Herborn -Wcidenhausen , Vortrag , betreffend allgemeine Herab¬
setzung des Zinsfußes für Hypotheken aus
der Nass . Landesbank und Sparkasse von 4 auf
33/ . p6t ., Gesuch des Magistrats Biebrich , betreffend Abtretung
der in der Gemarkung Biebrich belegenen Theilstrecken der WieSbaden -
Biebrichcr und Biebrich -Rüdesheimer Bezirksstraße . — Gesuch eines
Chaussee - Arbeiters , der Konnnunal -Landtag wolle den Herrn
Regierungspräsidenten veranlassen , die Gründe anzugeben , ans
denen sein Pensionsgesuch abgelehnt worden sei . ( Heiterkeit . ) —
Antrag des Äbg . Raabe u . Gen ., den Zuschuß für die Eisenbahn
Herborn — Weidenhausen aus 45,000 Mk . zu bemessen . — Antrag
auf Bewilligung eines Zuschusses zur Förderung der Lahnkanalisirnng .
Diese Eingänge werden den zuständigen Kommissionen überwiesen .
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— Mrstdenz - Theater . Aus dem Bureau des Residenz -
Theaters wird uns geschrieben : Für die zum Benefiz für die be -
beliebte erste Sängerin Frl . Klara Delmar heute stattfiudcnde
Aufführung der reizenden Lccocqschen Operette „ Der kleine
Herzog "

giebt fich allseitiges lebhaftes Interesse kund . Es sind
außerordentlich zahlreiche Billetdestellnngen eingelaufcn und ist somit
ein volles Haus mit Bcstinimtheit zu erwarten . — Freitag findet
eine Wiederholung des tollen Schwankes „ Im Pavillon " ( Le parfum )
statt . Samstag geht „ Das Glück im Winkel "

zum 19 . Male in
Scene . Für Sonntag wird der Schwank „ Die Strohwittwe " von
Wilhelm Jacoby und Robert Misch und dazu die Posse „ X - Strahlen "

eiuftiibirt .

Ans Kunst und Leben .
— Königliche Schauspiele . In der gestrigen Vorstellung

von LortzingS „ Waffenschmied " gastirte Fräulein Anna Groß
ans Dortmund in der Rolle der „ Marie "

. Jugendlich anmuthige
Erscheinung und — bis aus einige allzu stereotype Bewegungen —
eine feine und liebenswürdige Art der Darstellung sind der talent¬
vollen Künstlerin nachzurühmen . Die Stimme , ein etwas schmächtiger
Sopran , der nicht selten scharf und trcinolirend klingt , erwies sich
aber für den größeren Raum unseres Hoftheaters ganz unzureichend .
Schade d ' rum ; die saubere Intonation , die gute Aussprache und
das Bestreben , die der Stimme von Natur gezogenen Grenzen vor¬
sichtig inne zu halten — sind recht werthvolle Eigenschaften . Fräulein
Groß wurde vom Publikum freundlich aufgenommen . Fran Lentz
aus Liegnitz gastirte als „Jungfer Jrmentraut "

, entfaltete im Dialog
eine fabelhafte Zungenfertigkeit und gab sich auch im Uedrigen als
bühnengewandte Darstellerin . Leider hatte sie in der Oper auch zu
singen , und als Sängerin ist sie für unsere Hofbühne einfach un¬
möglich . Das hätte doch die Musikdirektion eigentlich schon auf der
Probe wissen können ! O . D .

* Me NoUrnbrsetznng für die diesjährigen Bayreuther
Fest spiele ist nunmehr bis auf diejenigen für den Siegmund und
Siegfried ziemlich vollständig erfolgt . Hinsichtlich der beiden letzteren
Partieen sind die endgültigen Bestimmungen noch nicht getroffen ,
dürften aber bereits in der nächsten Zeit erfolge » . Die übrige Be¬
setzung ist folgende : Brünhilde : Frau Lehmann - Kalisch ( Berlin ) , Frau
Gulbrandson ( Cbristiania ) , Sieglinde : Frau Rosa Sucher ( Berlin ) ,
Fricka : Frau Ärema (London ), Erda und Waltraute : Fran Schumaun -
Heink ( Hamburg ) , Gutrune : Frau Reuß - Belce ( Karlsruhe ) , Freya :
Fräulein Weed ( Berlin ) , Rheintöchter : Fräulein v . Artner
( Hamburg ) , Fräulein Fremstadt ( Köln ) , Mime : Herr Breuer
( Bayreuth ) , Wotan : Herr Perron ( Dresden ) , Loge : Herr Vogl
( München ), Alberich : Herr Friedrichs (Bayreuth ) , Hagen : Herr
Grengg ( Wien ), Fafner : Herr Elmblad ( Breslanl , Fasolt : Herr
Wachter ( Dresden ), Gunther : Herr Groß ( Straßburg ) , Donner :
Herr Bachmann (Nürnberg ) , Hunding : Herr Elmblad ( Breslau ) ,
Herr Wachter ( Dresden ) .

* Verschiedene Mtttheilnngen . Die Adresse des Herrn
Geh . Hofrath Professor Kürschner in unserer Besprechung des
neuen Jahrgangs seines empfehlenswerthen Litteratnrkalenders ist
falsch angegeben , sie lautet : Hohenhainstein ob Eisenach ( nichtJena ) .

Der erste Wettstreit deutscher Männergesangvereine
für das Jahr 1898 soll , wie gemeldet wird , in Kassel stattfinden .
Der Kaiser hat fein Erscheinen in sichere Aussicht gestellt .
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* Oesterreich - Ungarn . Kaiser Wilhelm hielt sich gestern
nach der Parade ungefähr l1/ « Stunden bei dem Frühstück in der
Kaserne des 7 . Husarenregiments auf . Auf den Toast , welchen der
Regimentskommandeur ausbrachte , erwiderte Kaiser Wilhelm : „ Den
Traditionen meines erhabenen Großvaters bleibe ich treu . Mit
derselben Liebe , die er für die tapfere österreichische Armee hegte ,
bin auch ich dem Heere meines erlauchten Blindesgenossen zugethan .
Ich schätze es hoch , daß es mir heute beschieden war , mein eigenes
Regiment dem Kaiser Franz Josef vorzuführen . Ich bin mir be¬
wußt , der Dolmetsch jener (Befühle zu sei " , welche die hier An¬
wesenden beseelen , indem ich ausrufe : Kaifer Franz Josef und
seine tapfere Armee sie leben hoch , hoch , hoch , Eljen , Eljen , Eljen .

"

Sodann wohnte der Kaiser den Exercitien des 7 . Husarenregiments
bei . — Dr . Lueger fordert seine Partei auf , bei der am nächsten
Samstag stattfiudenden Wiener Biirgermeisterwahl von seiner Person
ahznsehen . GlMwohl beschloß die Partei , an der Wahl Luegers
festzuhalten .

♦ gtolien . Rudini verlobte sich mit der Tochter des
Marquis Jteifa . Die Hochzeit findet nach Ablauf der Trauerzeit
um die verstorbene Gattin Rudiuis statt .

* Frankreich . Ministerpräsident Bourgeois eröffnete gestern
in Paris den internationalen Kongreß für den Schutz des
( itterarifdjen Eigenthums mit einer Ansprache , in der er gegen jene
fleingeiftige französische Bewegung , die alles Fremde , weil es fremd
ist , bekämpfe , Stellung nahm . Die französische Produktion könne
durch Rivalität nur einen neuen Ansporn erhalten . Dieser Kongreß
werde der Sache des Friedens und gegenseitiger Annäherung dienen .
Auf dem Kongreß sind 29 Staaten vertreten ; zum Vorsitzenden

Deutsches Keich .
* Kos - und Personal - Nachrichten . Der „ Voss . Ztg .

"
wird aus Christiaiiia geschrieben : KaiserWilheimwird auch
in diesem Jahre wieder eine Reise nach Norwegen machen .
Diese ist nach einer Sölättermelbung auf eine Zeit von nicht weniger
denn acht Wochen berechnet und geht von Bergen , wohin sich der
Kaiser von Kiel ans begiebt , längs der Küste durch die Fjorde nach
Drontheim . Von dort ans setzt der Kaiser die Reise nordwärts
längs der Küste und das Nordkap umschiffend bis Vadsö und
Warangerfjord fort . Wie es weiter heißt , wäre es möglich, daß
auch die Kaiserin diese Reise wenigstens znm Theil mitmacht . Auf
der Hinfahrt wird der Kaiser Christiania nicht berühren , doch ist
Aussicht vorhanden , daß er der norwegischen Hauptstadt auf
der Rückfahrt einen Besuch abstattet . — Die Abreise Kaiser
Wilhelms aus Wien erfolgte gestern Abend vom Westbahnhof aus ,
die Ankunft in Karlsruhe heute Nachmittag gegen V/ < Uhr . —
Das königliche Hoflager wird Montag , den 20 . ds ., von Berlin
«ach dem Neuen Palais am Wildpark verlegt . — Die Leichen¬
feier für den Freiherrn v . Schrader hat am gestrigen
Vormittag in der Leichenhalle des städtischen Friedhofes zu Potsdam
ftattgefuuben . Die Theilnahme Seitens der Hofgesellschaft war sehr

Ö : Unter Anderen waren der Prinz Hohenlohe , Graf und
sin Hohenau und Oberhofmarschall Graf Eulenburg erschienen.
* K erlitt , 16 . April . In den am Dienstag begonnenen

Berathungen der Komrnisfion für A rbeiterstatistik
wurden die Auskunftspersonen der Herren - Konfektion ver¬
nommen und hauptsächlich über die Errichtung von Betriebs¬

werkstätten verhandelt , wobei Seitens der anwesenden Kon¬

fektionäre die unerläßliche Nothwendigkeit der Hausindustrie
betont wurde . Auch die Zwischenmeister sprachen sich gegen
die Errichtung von Betriebswerkstälten aus , für welche nur
der Arbeiterführer Timm eintrat . Darauf wurde die Frage
der Unterstellung der Hausindustrie unter Gewerbe - Inspektionen
besprochen , wobei selbst die Regierungsvertreter die Schwierig¬
keit der Kontrolle zugeben mußten . — Für die Ermitte¬

lung des Mörders der Klara Galle hat der Ober -

Präsident von Potsdam nunmehr eine Belohnung von 600 Mk .

ausgesetzt .

Knörcke und Laugerhans ( freis . Bolkp .) hatten die Vereinigung
des Schulamts mit dem Küsterdienst überhaupt für nicht mehr am
Platze . — Die §§ 5 , 6 und 8 handeln von den Atterszulagen .
Danach beginne » dieselbe » nach siebenjähriger Dienstzeit , werde »
neunmal gleich hoch in Zwischenräumen von je drei Jahren gewährt
und betragen für Lehrer mindestens jährlich 80 , für Lehrerinnen
60 Mark . Zur gemeinsamen Bestreitung der Atterszulagen wird
in jedem Regierungsbezirk , ausschließlich der Stadt Berlin , eine
Kasse unter Verwaltung der Bezirksregierung gebildet . — Die
« bgg . Frhr . v . Zedlitz ( freikons .) , Sattler ( nat .- Iib .) und
Langerhans ( freis . Volksp .) erklären die Lage der Großstädte
für ungünstig , weil dieselben ihre erst geschaffenen Besoldungs¬
ordnungen und Besoldungsklassen schon wieder umstoßen niüßte »
und bei der neuen Einrichtung ihre bisherige Autonomie einbüßen
würden . — Abg . v . Heydebrand ( kons .) wünscht , daß durch die
neu zu schaffenden Bezirkskassen das büreankratische Schreibweseii
nicht vermehrt werde . Die § § 1 — 6 und 8 8 des Gesetzes werden
angenommen . — Nächste Sitzung Donnerfftag 11 Uhr : Fortsetzung
bei § 7 .

wurde Freycinet durch Akklamation ernannt . Die Theilnehmer
wurden vom Ministerpräsidenten znm Frühstück geloben .

* Spante » . Die Präsidenten der Madrider WahlbüreauS
wurden wegen Fälschung der Resultate der Kammer¬
wahlen z» einer Geldstrafe von 1000 Pesetas verurtheilt .

* Türket . Aus Makedonien wird gemeldet , daß die
türkischen Lokalbehörden bei der Ausfolgung von Auslandpässen
große Schwierigkeiten bereiten , sodaß zahlreiche Personen , die sonst
um diese Zeit Macedonien verlassen , die Grenze nicht Yassiren
können .

* Afrika . General Baidissera hat sein Hauptquartier
nach Adicaia verlegt . Meuelik hat infolge des Vordringens
Baldisseras seinen Rückmarsch unterbrochen und Ras Mangascha
Verstärkungstruppen gesandt . — Der egyptische Kriegsminister hat
befohlen , bafeNür ben Monat August brei gepanzerte Rab¬
bani p f e r vollständig ausgerüstet bereit gestellt werden .
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— Eröffnung des netten Postamts . Für ben westlichen
Theil unserer Stadt ist der heutige Tag von nicht geringer Be¬
deutung , beim heute Morgen wurde das für jenen Städttheil schon
seit Jahren erstrebte eigene Postamt in Gegenwart des Postdirektors ,
Herrn Tamm , eröffnet und dem Verkehr übergeben . Es ist dar
vierte Postamt in unserer Stadt , trägt aber die Bezeichnung : „ Post¬
amt 3 "

, weil die bisherige , mit dieser Nummer bezeichnete Post « i
agentnr in der Schwalbacherstraße mit dem heutigen Tage eingeht .
Das neue Postamt befindet sich in dem Hause des HerrnZimmermeisters
Jung , Wellritzstraße45,und hat vollständige Kompetenz , also An¬
nahme von Briefen aller Art , Packeten und Telegrammen . Zum
Vorsteher desselben ist der bisherige Vorsteher des Postamts Nr . 4 ,
Herr Postsekretär Griese , ernannt . Dem Vorstand des Westlichen
Bezirksvereins gebührt das Verdienst , seit Jahren unabläffig für Er¬
richtung dieses Postamts gewirkt und damit einem von den Bewohnern
jenes Stadttheils längst gefühlten Bedürfnisse abgeholfen zu haben .
Aber auch die thatkrästige Unterstützung der Handelskammer , der
Magistrats und der Oberpostbehörde zu Frankfurt a . M . und
der hiesigen _ Postbehörde muß dankend anerkannt werden .
Bei der Eröffnung des Postamts waren verschiedene Mitglieder
des Vorstandes vom Westlichen Bezirksverein zugegen . Als erstes
Telegramm wurde folgendes an Herrn General - Postmeister
v . Stephan in Berlin befördert : „ Für die Errichtung des soeben
hier eröffneten Postamts 3 beehren wir uns , Eurer Excellenz den
ehrerbietigsten Dank abzustatten . Der Vorstand des Westlichen
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— Zu den Festspielen hofft man , daß Se . M . der Kaiser
hier eintreffen werde , doch ist offiziell von einer eventuellen - y „
Anwesenheit des Monarchen noch nichts bekannt . Se . Majestät hat : :
aber den Plan der Festspiele gebilligt und , wie verlautet , beabsichtigt

™*m

er , einer ober gar zwei Vorstellungen hier beiznwohnen .

Assistentenstelle , für welche der Sekretär in Hadamar , Herr Großmann i
in Aussicht genommen ist , wird genehmigt ) , Nassauische Landesbank

' =
und Sparkasse 253,330 Mk . ( die in diesem Etat vorgesehene weite « *
Asfistenteustelle bet der Agentur zu Frankfurt a . M . wird ebenfalls ge.
nehmigt ) ,außerordentlicheHochbautenl7,405Mk . 96Pf . undErrichtun, !
einer zweiten Irren - Anstalt 1,310,200 Mk . Hierzu wird auf Antrag
des Finanzausschusses beschlossen , den Landesausschuß zu er »
suchen , dem Kommunal - Landtag in dessen nächsten Tagung
einen Plan darüber vorzulegen , wie die aufgenommenen i b

Kapitalien getilgt und verzinst werden sollen . Für die
Anstalt fammt Inventar find 2 ' / - Millionen Mark erforder¬
lich , die theils ans Mitteln der allgemeinen Verwaltung , theils au » •?
Darlehn aufgebracht werden . — Die Wahl eines Mitglieds zum
Laudesausschuß fällt auf Herrn Remy -Vielbach , diejenige n » i
dessen Stellvertreters auf Herrn Epstein -Nassau . Unter
den Gesuchen um Dispensation von der Theilnahme anB *
der diesmaligen Tagung des Kommmial - Landtags befand sich auch
dasjenige des Abg . Bürgermeisters Epstein - Nassau . Da Gründe
für dessen Fernbleiben nicht angegeben waren , so wurde beschlossen ,
das Gesuch bis zur Vorbringung der Gründe abzulehnen . Dieselben
sind nun bekannt geworden , aber so merkwürdiger Art , daß
sie unter den Abgeordneten großes Aufsehen erregten . Herr
Bürgermeister Epstein ist deshalb an der Ausübung feiner
Pflichten als Abgeordneter behindert worden , weil die
Stadtverordneten von Nassau beschlossen haben , der Bürger¬
meister habe in Nassau zu bleibe » und dort seines Amtes zu walten, ;
wofür er bezahlt würde . Dem Herrn Bürgermeister soll von tem
Herrn Regierungspräsidenten mitgetheilt worden fein , daß ihn ein
solcher Beschluß nicht hindere , an den Landtagsverhandlungen
Theil zu nehmen . — Nächste Sitzung : Samstag , den 18 . April .
Vormittags 10 Uhr .

— In die Tagesordnung eintretend , werden die einzelnen Etat , t
nach dem Vorschlag des LandeSausfchuffeS wie folgt fest,
gestellt : Wilhelm - Augusta - Stiftung balancirter mit 10,882 Mk
25 Pf . ,- Ständische Hülfskaffe 55,160 Mk ., Unlerbringun - -

verwahrloster Kinder in Zwangserziehung 69,568 Mk ., Landarmem : t
Verband 442,500 Mk ., Nass . Centralwaifenfonds 131,108 StoJ
Adolfs - Stiftung 2200 Mk ., Korrigenden - und Landarmen - Anste ^ ^

zu Hadaniar 70,420 Mk . 69 Pf ., Irren - Heil - und Pfleg
anstatt Eichberg : Besoldungen , Löhne re . 98,160 Mk . , Fon !
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Republik , van Boeschoten , ist nach Europa abgereist ,
hiesige Agent der Dcbecrs - und Chartcrcd Company ist zu einer
Geldstrafe von 20 Ps . St . vcrurthcilt worden , weil er ohne Er »
taubnitz Waffen von Capstadt nach Kimberley schaffte .

in den Schutzgebieten , sowie ein Nachtragsetat , betreffend Uebernahau

der Verwaltung der Marschallinseln auf den Kolonialetat , zugefleu .
— Der . Vorwärts " meldet aus Hamburg : Fünf Mitglieder der

Boykott - Kommission zur Leitung des Boykott » gegen die Mohrsch «

Margarine wurden verhaftet . Die Mattrialien und Briefschafte «

wurden beschlagnahmt .
München , 16 . April . Kaiser Wilhelm paffirte heute früh

A ' li Uhr München und reiste nach kurzem Aufenthalt und statt¬
gehabtem Maschinenwechsel nach Karlsruhe weiter .

Paris , 16 . April . Die bis jetzt von den Generalrätheu er¬
gangenen AnSiprüche über das Einkommensteuer - Gesetz
ergeben , daß diese Körperschaften dem vorgenannten Gesetze zu
ungefähr drei Vierteln feindlich gegenüberstehen . — Die meisten
Morgenblättcr meinen , die Reise des Präsidenten Faure nach
Verdun sei durch Len Wunsch des Präsidenten oeraulatzt , in seiner
Eigenschaft als Vorsitzender des obersten Kriegsrathes den Versuchen
mit den neuen Panzerknppcln für die Ostforts , sowie den Schietz -

übungen beizuwohuen . — Nach einer Meldung aus Havana hat
eine Abtheilung Aufständischer 10 spanische Soldaten in San Antonio
de Vega ermordet .

London , 16 . April . Nach einer Meldung der „ Times " au »
Si n g a p o r e breitet sich der Aufstand der Muhammedaner
in China immer mehr aus . — Die Beulenpest in Hongkong
ist noch in stetigem Zunchmen begriffe » .

Dom , 16 . April . Zwischen der Negierung und einer Privat -

GeseUschafl ist ein Vertrag , betreffend die wirthschaftliche
Ausbeutung des italienischen Somalilandes , ab¬
geschlossen worden .

Venedig , 16 . April . Die deutschen Matrosen begaben sich
gestern an Land und wurden überall herzlich begrützt . Abends war
der Markusplatz glänzend erleuchtet . Die Musik der „ Hohenzollern

"

gab ein Konzert , welches trotz des Regens von der zahlreichen
Volksmenge sehr beifällig ausgenommen wurde . Nach dem Konzert
begleitete die Volksmenge die Kapelle der „ Hohenzollern

" unter
Hochrufen auf Deutschland zum Landungsplatz .

Calcutta , 16 . April . In der Ortschaft Chetla bei Calcutta
sind gestern 300 Hütten nicdergebrannt . 4000 Menschen sind
obdachlos .

Cap stadt , 16 . April . Der Untcrstaatssekretär der Südafrikanischen
ublik , van Boeschoten , ist nach Europa abgereist . — Der

Letzte Nachrichten
öontlitent « ! eUdraVDen - Uoir pagitle .

gerlitt , 16 . April . Wie die „ Dentsche Tageszeitung
" hört ,

wird dem Reichstag alsbald nach seinem Zusammentritt ein Gesetz -

eutwurf , betreffend die Neuorganisation der Schutztruppen

Gebräus betrauten Sachverständigen haben ihr Urtheil dahin zu -

sammcngefaßt , dah auch der 1896er Bock die eingehendste Beachtung
aller Bierologcn verdient und wie seine Vorgänger geeignet ist ,
dieser feucht - fröhlichen Wissenschaft im Allgemeinen und der

„ Wiesbadener Kronen - Brauerei " int Besonderen neue Freunde und

Freundinnen in grotzer Zahl zu erwerben . Möge dieses günstige
Gutachten allseitigste Bestätigung erfahren !

— Die Daranzen - Liste füv MMiir - Auwürter Do . 16

ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

m„ irf8t >ereiitS .
" — Ein ähnliches Telegramm ging an den Herrn

^ ber -Postdirektor T omsorde in Frankfurt a . M . Die ersten

« ^ ckete wurden von dem Färbcreibefitzer Herrn W . Bnchos ,
Molramsttatze 10 , aufgegeben . Die Räume präsentsten sich auf
rS «rgrtheilhastestc und sind zweckmäßig eingerichtet . Im Laute

Mutigen Vormittags herrschte bereits ein reger Verkehr in dem

neuen Postamt .
— Postpackrtoerkehr . Von jetzt ab können Postpackete

hrE Wcrthangabc und ohne Nachnahme bis zum Gewicht von

« Kilogramm nach Paraguay aus dem Wege über Bremen oder

ftntnfcura und Argentinien versandt werden . Die Postpackete muffen

faitifirt werden . Die Taxe beträgt 4 Mk . 10 Pf . für jedes Packet ,

lieber die Vcrscndungsbedingnngen ertheilen die Postanstalten nähere

Nuskunst .
6 . 8 . Neues Rechenbuch . Die Herren Lehrer Ohlen -

burger und Würsdörser von hier haben im Verlag von Chr .

« imbarth ein neues Rechenbuch zum Gebrauch in Volks - und Mittcl -

Mtalen herausgegeben , von welchem soeben die Hefte III und IV er »

liitnen und auf Antrag der Städtischen Schuldcpulation nach Be -

«ntachtung von fachmännischer Seite ( Seminaroberlehrer Franke -

Usingen ) durch Verfügung
"

der Königlichen Regierung vom 10 . ds .
™r Einführung in den Wiesbadener Schulen genehmigt worden

Heft in ( für das 5 . und 6 . Schnljahr bestimmt ) enthält das

» echnen mit gemeinen und Dezimalbrüchen in zwei Kursen , das

Wichtigste aus der Regeldetri in Brüchen nnd der Durchschnitts -

« chuung und das Einfachste aus der Raumrechnnng , Heft IV .

(7 und 8 . Schuljahr ) Wiederholung und Erweiterung des Da -

rewiseuen , ferner die bürgerlichen Rechnungsarten , Anfgaben aus

Lr Haus - und Voikswirthschaft und der Arbeilerschutzgeietz -

aebung , Quadrat - und Kubikwurzel - , Flächen - und Körper¬

berechnung . Das Merkchen ist mit besonderer Liebe gut Sache
- » «gearbeitet und trägt allseitigen Ansprüchen Rechnung . Die

Anordnung des Stoffes nach konzentrischen Kreisen

w Verbindung mit den planmätzig wiederkehrenden Wiederholungs -

aufgaben festigt und erhöht die Rechenfertigkeit , wobei die Rechen -

vortheile in den Vordergrund treten ; der zweijährige Kursus er¬

möglicht die rasche Wiederkehr der Spezies und den Fortschritt vom

Leichteren zum Schwereren . Die Durcharbeitung erfolgt nach dem

Grundsätze der Konzentration ( Beziehung ) nach drei Seiten

hin . Erstens werden die Rcchcnübnngcn mit den übrigen
Unterrichtssächern konzentrirt , dadurch daß sie praktische Auf¬

gaben diesen entnehmen ( Heimath - und Naturkunde , Geographie
und Geschichte ; besonders treten Rechnen nnd Ranmlchre in

engste Verbindung miteinander . Zweitens wird das Rechnen durch¬

aus zum praktischen Leben in Beziehung gesetzt , in dessen Dienst

gestellt . Anfgaben , die sich demgemäß charakterisiren , finden wir

auf fast allen Seiten ; besonders wird das Kapitel Haus - und

Voikswirthschaft , es werden ferner die Ausgaben ans dem

gewerblichen Leben und der Nahrungsmittellchrc ( letztere ans Wunsch
des Herrn Stadtrath Kalle unter behördlicher Zustimmnng auf -

genonimen ) , jene besonders für die in die Lehre tretenden Knaben ,
diese für die Mädchen beim hanswirthschastlichen Unterricht recht
fruchtbringend wirken und den Sinn für Sparsamkeit und Häuslichkeit
wecken und fördern . Drittens wird Bezug genommen aus die . neue

e Gesetzgebung und endlich viertens , was wir bei den bisherigen
chüchern vermißteu , auf unsere nassauischen Verhältnisse und

Einrichtungen (Landesbanku . A .) . DerStoff,namentIichaufdem Gebiete
der bürgerlichen Rechnungsarten , ist so reichhaltig , daß er für
die achtklassige Volks - und Mittelschule , wie für die Fortbildungsschule
ausreicht ; andererseits ist wiederum die Einrichtung getroffen , daß
die Hefte auch in einfacherem Schulsystem brauchbar sind . Die äußere
Ausstattung ist vorzüglich ; dieHefte . die auch nicht in zu großer
Zahl ( vier für acht Schuljahre ) erscheinen , sind handlich , das Papier
erscheint stark , der Druck gut leserlich . Der Preis , 40 Pf . für das

Heft , ist mäßig . Wir haben es hier mit einem ŵirklich pädagogisch
wohldurchdachten und durcharbeiteten Werke zu thun , das auch ,
weil es , wie gesagt , lokalen Bedürfnissen entsprechend Rechnung
trägt , recht bald populär werden und weitere Verbreitung in Nassau
finden möge .

— KontroU - Uersammlunge » . Zn denselben haben zu
erscheinen : Am Freitag , den 17 . April , Vormittags 9 Uhr , die
Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresklaffen 1890 und 1891 ;
Nachmittags 2 Uhr , die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahres -

klaffe 1892 .
— Kandeloreglster . In das Prokurenregister ist für die

Firma Dyckerhoff u . Widmann zu Biebrich Eintrag gemacht . Die
Prokura des Henirich Magens in Biebrich ist erloschen .

— güt da » Künstliche Kein , dessen ein mittelloser Kauf¬
mann bedürftig ist , sind ferner bei uns eingegangen : von Frl . A .
und E . Kaufmann 4 Mk ., M . C . 1 Mk ., V . 3 Mk ., Ungenannt
1 Mk . , Frau Gräfin I . 10 Mk . , L . E . 2 Mk ., Ungenannt 6 Mk .,
L . K . 1 Mk ., Ungenannt 3 Mk ., Gräfin Kaißerling 2 Mk . , F . R .
2 Mk ., R . Sch . 3 Mk ., I . O . 3 Mk ., v . H .- S . ö Mk ., E . M . l Mk . ,
S» . M . 2 Mk . , R . O . 2 Mk .

— Die Kocksaiso » ist wieder da , und mit ihr hat sich auch
- einem feit Jahren geübten löbichen Branche folgend — die

. Wiesbadener Kronen - Brauerei " anss Nene eingestellt
mit ihrem von allen Kennern längst als vorzüglich geschätzten B o ck-
Ale . Es ist dasselbe goldiarbeue , kräftig cingebrante,hopfcnduftende
Getränk , das der heimischen Bierindustrie schon früher so viele

ttinksrendige Anhänger nnd dito Anhängerinnen erworben hat ,
weil es vortrefflich mundet , von erquickender Wirkung ist nnd aus¬
gezeichnet bekommt . Unsere mit der Begutachtung des heurigen

Depeschenbüreau Herold .

Kerlin , 16 . April . DasBefindeudesProfessorsv . Treitschke

ist noch immer nicht gut . Den heutigen Morgenblättern zufolge ist

gar nicht daran zu denken , daß er seine Vorlesungen wieder auf »

nehmen wird . Der Patient will eilt wärmeres Klima anssuchen
und hofft dadurch auf Besserung . — Der Rektor der Universität

verfügte , daß bei Studenten - Versammlungen und öffent¬

lichen Aufzügen stets zunächst des Rektors Genehmigung nachznsnchen

ist . — Eine gestrige Volksversammlung nahm eine Protest¬

resolution gegen das Verbot des Detailreiscns an .

Kiel , 16 . April . Das gesunkene Torpedo boot 8 . 46
wurde ausgepumpt , flott gemachtxund nach Wilhelmshaven
geschleppt .

Hamburg , 16 . April . Als bei dem Petrikirchenranbbetheiligte
Einbrecher wurden drei Schnlknaben , welche Chorsänger waren ,
nnd ein 15 - jähriger Laufbursche ermittelt . Die beiden ältesten
Knaben wurden verhaftet .

Altona , 16 . April . Sämmtliche Mitglieder der Kommission ,
welche den Boykott über die Abnehmer der Magarine ans der

Fabrik des Abg . Mohr verhängten , wurden verhastet .

Lübeck , 16 . April . Senator Klugmann wurde zum Gesandten
der Hansestädte in Berlin gewählt .

Kopenhagen , 16 . April . Nach den hier eingetroffencn Nach - ■

richten hat sich das Befinden des russischen Großfürsten

Thronfolger so verschlimmert , daß man das Ein¬

trete n einer Katastrophe befürchtet .

Mien , 16 . April . Die gestrige Hoftafel in der Hosbnrg zu
Ehren des deutschen Kaisers dauerte ll/ < Stunden und trug einen
fast ausschließlich militärischen Charakter . Im Ganzen waren etwa
140 Gäste geladen , darunter der deutsche Reichskanzler , Graf
Eulenburg mit den Vertretern der deutschen Botschaft , ferner Graf
Golnchowsky und der österreichische Botschafter in Berlin . Kaiser
Wilhelm sprach sehr heiter bald mit dem Kaiser Franz Josef , bald
mit dem Erzherzog Otto . Toaste wurden nicht ansgebracht . Nach
dem Diner fand noch ein halbstündiger Cercle statt .

Kudapest , 16 . April . Wegen Unterschlagung von Amtsgeldern
wurde der inspendirte P olizeirath Chudy gestern verhaftet .

Krügel , 16 . April . Der Kaimneraurschnß bewilligte für die
Cwn go - Eisen bahn mit 4 gegen 2 Stimmen 10 Mill . Frcs .

Rom , 16 . April . Gestern war hier das Gerücht verbreitet ,
daß General B a ldissera einen Sieg über die Tigriner erfochten
und die Besatzung von Adigrat befreit habe . Im Ministerium des

Aeußern und int Kriegsministerium war bis Abends von diesem
Siege nichts bekannt .

* Langenschwalbach , 15 . April . Die Vergrößerung unserer
Ba hn Hof s a nl agen schreitet immer weiter fort . Nachdem erst
kürzlich der Bau eines Lokomotivschuppens in Angriff genommen
worden ist , sollen auch jetzt die Arbeiten zum Ban eines Bahnmeister -

Wohnhauses nebst Nebengebäude auf hiesigem Bahnhof vergeben
werden . ( „ Aarbote .

" )
* Idstein , 15 . April . In der Nacht vorn 29 . zum 30 . März

wurde , wie seiner Zeit gemeldet , im Stationsgebäude der Hessischen
Ludwigsbahn ein Einbruchsdiebstahl verübt . Die Staats¬
anwaltschaft fordert zu Nachforschungen nach den Thittern auf , für
deren Entdeckung die Ludwigs -Eiseubahngesellschaft einen Preis von
50 Mk . ausgesetzt hat .

* Montabaur , 15 . April . Der wissenschaftliche Hülsslebrer
am hiesigen KaiserWilhelms - Gymitajtum Herr Schlitt ist an das

Gymnasium in Hanau versetzt . — Nach einer Mittbeilung der

Kaiserlichen Ober -Postdirektion in Frankfurt a . M . ist der frühere
Postgehülfe Winter ans Nüdeshetm a . Rh . in Rotterdam ver¬

haftet worden .
O Frankfurt a . M . < 15 . April . Auf der Rennbahn am

ForsthanS versammelten sich heute um die Mittagsstunde eine von dem

„ Rheinischen Rennverein " und dem „ Verein für Hindermßrennen
"

geladene Gesellschaft von etwa 60 Herren , unter denen sich Ver¬
treter der staatlichen und städtischen Behörden , sowie eine Anzahl
hiesiger und auswärtiger SportSnien und Förderer dcs

Sports befanden , um die Neueinrichtungen auf der

Rennbahn in Augenschein zu nehmen . Von allen Plätzen
der jetzt vollendeten Tribüne ans , die einen imposanten ,
schmucken Eindruck macht , ist die ganze Rennbahn bequem

zu übersehen . Der Cirkulation des Publikums kommt sehr

zu Statten , daß durch bett Wegfall der alten Einfahrt nnd durch
Die Schaffung eines neuen Wagenhalteplatzes viel Raum gewonnen
wurde . Vor der ersten Tribüne ist eine neue Terrasse errichtet
worden . Die Errichtung der neuen Tribüne , bereit Bestich die

Lösung besonderer Zuschlagskarten erfordert , hat überhaupt
die im Wesentlichen deut Gebrauch der Mitglieder dienende
erste Tribüne entlastet , was in Verbindung mit dem ge¬
wonnenen Raum sehr zur Bequemlichkeit der Mitglieder
dient . Die neue Einfahrt erfolgt direkt von der Chaussee
nach Niederrad aus . Hinter einem neu errichteten Totalisator be¬

finden sich die neuen Toiletten . Unter der neuen Tribüne liegt das

neue Restaurant für beide Tribünen . Herrenaiikleidezimmer und

Waage sind zweckmäßig eingerichtet . Auch sind , dem Zug der Zeit
Rechnung tragend , zwei Fahrradstände angebracht . Nach Be¬

sichtigung des Rennplatzes sand sich die Gesellschaft im Sieftnurant

zu einem Frühstück zusammen , wobei Herr Stadtrath Albert

Metzler als ältestes Direktorinmsmitglied in Abwesenheit des

Präsidenten des „ Rheinischen Nennvereins " die Gäste begrüßte . Herr
Metzler wies auf die Anstrengungen hin , die gemacht worden seien ,
um das Resultat , wie es heute hier vor Augen liege , zu erzielen ,
und dankte allen Denen , die dem Werke ihre Unterstützungen
geliehen haben . __ ___________ _____________

Kleine Chronik ,

Der Wunderdoktor Majewski , der vor ungefähr acht

Tagen aus Karlsruhe flüchtig ging , ist in Zürich verhaftet
worden . Da er des Betrugs angeklagt ist , wird er ausgeliefert
werden . Es sind vom Auswärtigen Amt die nothwendigen Schritte
bereits eingeleitet .

In dem Schadensersatz -Prozeß des „ Norddeutschen Lloyd
'

gegen die Eigenthümer der „C rat hie " wurden letztere gestern
vernrtheilt , 565,500 Gulden sowie 6 pCt . Zinsen von dieser Summe

seit dem 2 . März 1895 an den „ Norddeutschen Lloyd "
zu zahlen .

In Rudolfs werth ( Krain ) und Umgegend versetzte vorgestern
ein heftiges Erdbeben die Bewohner in großen Schrecken .

Wie aus Warschau gemeldet wird , fand am Montag ein

Bahnwärter in der Nähe der Station Kowal der Warschau - Wiener

Eisenbahn auf dcm Geleise einen Granitblock ; derselbe konnte noch

rechtzeitig vor dem Eintreffen des Schnellzuges ans Alexandrien
entfernt werden . Die Urheber sind bis jetzt nicht ermittelt .

Aus London , 13 . April , wird dem „ Jll . W . E .
" gemeldet :

Die Hebamme Dyer , alias Thomas , machte einen Selbstmordversnch
im Gesängniß zu Reading . Die Untcrsnchnng ergab , daß sie binnen

Jahresfrist über fünfzig ihrer Pflege übergebene oder

von ihr adoptirtt Kinder umgebracht habe .

( Nach ! ruck verboten .)

Die Olympischen Spiele ,

in .
K . Athen , 10 . April .

Die drei verstossenen Spieltage boten eine große Fülle von

Kmnastischen Darbietungen und Festen aller Art . Am Dienstag
Bormittag sanden in Gegenwart des Königs , des Kronprinzen und
bet übrigen Prinzen in einem Saale des Ausstellmigsgebändes
Zovveion int engeren Kreise die Fechtübnngen statt , worin
sich ein Franzose als bester Fechter erwies . Der Nachmittag
war der Fortsetzung der am Montag begonnenen athletischen
Hebungen im Stadion gewidmet . Wettlaufen mit Hindernissen
auf eine Entfernung von 110 Metern bildeten die Ein -

Idtuug der Spiele . Die Hindernisse waren durch horizontal und 4
bis 5

'
Meter voneinander entfernt aufgestellte hölzerne Sanieren

dargestellt . Nach dem Programm sollten sich 13 Läufer daran bc-

tbeiligen , die in 4 Gruppen getbeilt werden sollten . Da aber nur 8
erschienen waren , konnte man sich mit 2 Gruppen begnügen . Der
ersten Gruppe gehörten 1 Engländer , 2 Franzosen und 1 Grieche
an . Während anfangs der Grieche der Erste war , wurde er später
von dem Engländer Goulding vom Glouster Athletic Clab überholt .
Dieser gelangte in 182/ « Sekunden zuerst ans Ziel . Zweiter war ein
Franzose Reiche ! aus dem Racing Club . Die zweite Gruppe wurde von
o Amerikanern und dem Deutschen Hofmann gebildet . Erster Sieger
toar Curtis vom Bostoner Athletic Club , zweiter ebenfalls ein
Amerikaner Namens Stoyt . An dem darauffolgenden Langsprung
tollten sich 13 beteiligen , doch waren nur 8 erschienen . Von diesen
Hing der Amerikaner Clark vom Bostoner Athletic Club mit
8 m 35 cm als erster Sieger hervor , ein zweiter Amerikaner
sprang 6 m 3 cm . Da erscholl das bekannte „ Hipp , flipp 1“ der
Amerikaner , die Offiziere des im Piräus vor Anker liegenden
amerikanischen Kriegsschiffes schwangen ihre Fähnchen , und nur
die Griechen wollten nicht recht in die allgemeine Be -
Stifterung mit eiustimmen . Beim Wettlauf von 400 Metern , der
Zwischen den besten 4 Läufern vom gestrigen Tage zum Anstrag
wwmen sollte , heftete sich der Sieg wieder an die Fersen eines
Amerikaners , des dem Bostoner Athletic Club angeflörenben Burke .
4,® Kugelwerfen , einem Lieblingssport im Alterrbum , sollten sich
17 Athleten betheiligen , doch waren nur 7 erschienen . Der griechische
^ uqeltoerfer war der beste Griechenlands und rechneten die Grieck eu
achimmt auf einen Sieg . Schon hieß e» : „ Guskos " — bet

Grieche - hat gesiegt , schon bemächtigte sich namenlose Freude der

zufchanenden Hellenen , als die am Hauptmast ausgehißte
amerikanische Fahne darthat , daß hier ein Jrrthnm vorliege .
Der Amerikaner Garret Dom Princeton Athletic Club patte 11 SDZeier
22 Zentimeter , der Grieche 11 Meter 3 Zentimeter geworfen . Bei
dem ebenfalls int Alterthum viel geübten Heben der Gewichte ge¬
wann der Däne Jensen für das Heden von 111 ' / - Kilogramm mit
beiden Händen den 1 . Preis , für das Heben mit einer Hand wurde
ein junger Engländer , Elliot , erster Sieger . Er hob 71 Kilogramm ,
Jensen nur 57 . An dem den Beschluß bildenden 1500 Meter -Laus
beteiligten sich 8 Läufer , darunter ein Deutscher . Ein Australier , Fleck ,
kam innerhalb 4 Mitt . 33 ' / » Sek . zuerst ans Ziel . — Mittwoch Vor¬

mittag sandeu inGegenwart der Königin und der Prinzen die Einweihung
und die ersten Schießübungen im neuerbauien Schützenflattse bei

Phaleron statt . Nachmittags siegte der Franzose Flaman in der
100 Kilometertour , wozu er 3 Stunden 3 Minuten und 9 Sekunden

brauchte , in dem neuen , schönen Velodrom in der Nähe des Schieß -

Hause « . Während der Abend des Dienstag durch eine magische
Beleuchtung der Akropolis verschönt wurde , war derjenige des

Mittwoch der theatralischen Kunst geweiht , tnbem im hiesigen Stadt¬

theater die „ Antigone
" von Studenten in sehr lobenswerther

Weise aufgefüflrt wurde . Donnerstag Nachmittag waren mit

der königlichen Familie der am Dienstag hier angekommene

König von Serbien und die Gemahlin de ? gegenwärtig hier

weilenden Erzherzogs Karl Ludwig mit ihren Töchtern im Stadion

erschienen . An diesem Tage erstrahlte der Ruhm der deuffchen
Turner im hellsten Licht . Dreimal mußte die ausgehißte deutsche

Fahne deutsche Sieger verkünden . Unerreichbar und ganz entzückend
in der Schönheit ihrer Bewegungen war die deutsche Musterriege
am Sorten und Reck . Im Einzelturneu am Reck wurde zwei
Deutschen der erste Preis zu Theil , und von wortloser Bewunderung
solcher Darbietungen waren die Hellenen gefesselt . Aber auch ihnen
ollte eine große Freude zu Theil werden : an den Ringen war

einem Griechen der erste Sieg beschieden und angesichts der blau
und weißen griechischen Fahne bemächtigte sich ein unbeschreiblicher ,
schrankenloser Jubel der Neuhelleneu , ein Jubel , wie er gewaltiger ,
ursprünglicher nicht im Alterthum das Stadion durchbraust

haben kamt . *

Alffrn , 15 . April . Heute Vormittag sand die Vertheilung der

Preise für die Sieger bei den olympischen Spielen durch den König

statt . Sodann wurden die Spiele für beendet erücirt .

Marktberichte .
* Wiesbaden , 16 . April . 100 Kilogramm Weizen — Mk .

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk . 20 Pf . bis 14 Mk .
— Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk . 60 Pf . bis 4 Mk .
20 Pf . 100 Kilogramm Heu 4 Mk . 80 Pf . bis 5 Mk . 80 Pf . —

Angefahreu waren : 14 Wagen mit Frucht und 20 Wagen mit

Heu und Stroh . ______________________

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 16 . April ,

Mittags 12 ' / - Uhr . Zredit - Actien306 ' /s - 305 °/«,D !Seonto -Comiuaudit -

Antheile 208 .90 — 60 , Italiener 83 .50 , StaatSbahn - Actien 302 .— ,
Lombarden 83 ' /, , Äottflardbahn - Actien 174 .40 , Zentral »

bahn 134 .70 , Nordostbahn 184 .50 , Uniottbafln — , Laura -
Hütte - Actien 153 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 162 .— ,
Bochumer 155 .20 , Harpeuer 153 .70 , 3 - proceuiige Mexikaner
26 .50 , 6 - procentige Mexikaner 93 .50 , 4 -proccntige Ungarn — ,
Berl . Handels - Gesells . - 7.— , Jtal . Mittelmeer — , Banque
Ottomane — .— , Hess. Ludwigsbahn — .— , Darmstädter Bank
— .— , Dresdener Bank 155 .20 , Jtal . Meridionaux — , Deutsche
Bank — . Tendenz : still und schwach .

Wien , 16 . Avril . Oesttrrcichff
'
che Credst - Attiest 860 .75 ,

StaatSbahn - Aetien 351 .20 , Lombarden 96 .20 , Mark - Nöten 58 .92 .

Wasser - Uachrichte » .
A Mains , 16 . April . Fahrpegel : Vormittags 3 m 19 cm

gegen 2 m 09 cm am gestrigen Vormittag .

Redaktionelle Einsendungen sind , zur Vermeidung von

Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs ,

sonder » stets an die „ Redaktion des Wiesbadener

Tagblatt " zu richten . Mannskrivte find nur aus einer

Leite zu beschreiben . Für die Rücksendung unverlangter

Beitrüge übernimmt di « Redaktion k«i « erlei Gewähr .

Abend - Ausgabe umfaßt 8
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Für 3 Hark eine grosse feine Waschgarnitor, j
5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Alleinverkauf in 49ä (

Caspar Fiihrer ? s Riesen - Bazar , 48 . Kirchgasse 48 . IslKphoy U9 . )

Auf die Erkliirung
der Firma J . Schotten fei s & Co . ( Inhaber Emanuel ) in der Abend - Ausgabe 9lo .

.
176 theile meinen geehrte »

Kunden , sowie einem geschätzten Publikum ergebenst mit , daß das Bureau obiger Firma kein amtliches , sonderu
ein Privat - Gcschäft ist , worüber Beweise von der Königl . Eisenbahn - Direction zu Frankfurt a . M . zu Jedermann - i

Einsicht bei mir offen liegen .
Ein alleiniger Vorverkauf ist Keinem übertragen und müssen sämmtliche Billets auf gleichem Wege bezogen werden .
Von Irreführung des Publikums von meiner Seite kann nicht die Rede sein .
Das Unheil über diesen Concurrenzneid und unlauteren Wettbewerb des Herrn Emanuel überlaste ich eine «

geehrten Publikum und halte mich für Zusammenstellung von Rundreisen , Borans - j

bestellung von Schlafwagen - Karteü , Platzkarten , Gepäck - Absertigeu und
Gepäck - Besörderung bestens empfohlen .

Internationales Reise - Bnrea «

Nettestes Reise - Biireau hier , gegründet 1883 .

Wiesbadener Chorgesang - Verein
.

Dirigent Zerlett .

Freitag Abend 7 Uhr im Casino : Probe für
Chor und Orchester .

Sonntag 11 Uhr : Generalprobe . 5169

Gürtlerei

5167

galvanischen Arbeiten

meiner , jetzt mit den

Glas ! Porzellan !
Ansstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillger ,
gegr . 1858 , 2469

16 . Häfnergusse 16 .

Spangenberg ’ sches

Conservatorium für Musik
( Taunusstrasse 40 ) .

Lehrgegenstände : Clavier , Violine , Cello ,
Gesang , Theorie , Kammermusik , Ensemblespiel etc .
Dritteljähri . Honorar der Unterlasse : 33 — 40 Mk . , der
Mittelclasse : 43 — 63 Mk ., der Oberclasse : 67 — 80 Mk .
Hur zwei Schüler in den Unterrichtsstunden .

Eintritt J « derzeit . Lehrkräfte :

H . Spangenberg , J . Grohmann,L . Wendling ,
A . Claas , Frl . : M . Reichard , E . Freudenberg ,
J oh . W ilhelm,LilliHarich uA . Deutschin ger
(sämmtlich Clavier ) ; Herren : Th . Rehbaum , Kgl .
Musikdirector ( Theorie ) , J . Wendel (Gesang ) ,
Fr . Nowak , I . Kgl . Concertmeister ( Violine ) , Fr .
Zeidler , Kgl . Kammermusiker ( Violine ) , Th .
Schäfer , Mitglied des Kurorchesters ( Violine ) ,
C . Backhaus , Kgl . Kammermusiker (Cello ) .

Prospecte gratis . Neuanmeldungen nimmt täglich
entgegen der 5198

Director H . Spangenberg , Pianist ,
Taunusstrasse 40 .

WIMM — MliUlhen
extra starke Sattlerwaare , zu Mk . 1 . — , 1 . 50 , 2 . — re . ,
ganz lederne Ranzen v . Mk . 2 . 75 an bis Mk . 8 . - ,
Tafeln 25 Pf . , Federkasten von 10 Pf . an . 4982

Caspar Fiilirer
’
s Riesen - Bazar ,

48 . Kirchgaffe 48 .

farbigen Flaschen - und Sinnriekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , a 4.800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

L . Schellenbergs ^ ß Hof - Bit chdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

Ostender FWandlung ,
7 . Ellenbogengaffe 7 u . auf dem Markt .

Empfehle frischen Rheinsalut ,
Elbsalm , Lachs - Forellen ,
feinste Lstender Leerungen ,"
Steinbutten , Limandes ,

Zander , Schollen , Cabliau , Schellfische , lebende Aale ,
Barsche , lebende Karpfen und Hechte , lebende Hummer und
Krebse , frische Austern , Bismarck - Häringe , Rollmops ,
Sardinen , Sardellen rc . rc .

_______ ___________
Joh . Wolter .

SW * Geld - Loose äSWI
der letzten Marienburger Geld -Lotterie L 3 Mk . sind heute
und morgen noch zu haben . 5173

Loosc - General -Debit de Fallois , 10 . Langgaffe 10 .

Achtung I

T rauer * Costüme
in allen Preisen vorräthig . 3234

Martin Wiegand ,

CTT Bären strasse 2 . «" Wz
W > MW » WWUWWWWW » WUWWiWWMWWWW ^

Düngemittel
in Paqueten und centnerweise bei 5170

Carl giss , Grabenstraße 30 .

Enthaarungs - Pulver ! Das einfachste n . » nschädl . Mittel
zur schmerzl . Entfernung v. lästigen Haaren am Kinn , Oberlippe ,
Hände und Arme binnen 1— 2 Min . Nur ächt u . wirkt , wirksam
bei W . Sulzbach . Parf .- u . Friseurgesch ., Spiegelg . 8 . 1800

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 2377

Edel ’ sche Buchdruckerei , Mauergasse 8 .

Halte meine SprechstundensürZahrr -

leivende von jetzt ab

Langgasse 18 , 1 ,

gegenüber der Hof - Apotheke .

Emil Müller .

Herren - Stiefel - Sohleu und - Flecke Mk . 2 . 50 ,
Damen - „ „ „ „ 1 . 80

Frankenstratze 10 , Part . 5172

Haus mit Bäckerei , in der Mitte der Stadt , für
49,500 Mk . mit 5 — 7000 Mk . Anzahl , sof . zu verk . 4623

_______________
»* ■ c . Hück . Louisenstratze 17 .

Ich warne hiermit Jedermann Therese Kremer zu
leihen oder zu borgen , da ich für Nichts haste .

» . Kremer , Ludwigstraße 8 .

Große KMkiMM - Amtim
morgen Freitag , den 17 . April er . , Morgens 9 ' / - und
Nachmittags 2 */s Uhr , im Laden

Schwalbacherstratze 17 " V4

gegen gleich baare Zahlung .

Jean Arnold , Auktionator und Taxator .

- w ;
nass Billigstes Mittageste « und Abendeffe «
1 bekommr man Kleine Schwalbacherstraße 9 , Ecke

Mauritiusstraße , bei Philipp Kolb .

la Stockfische Elleubogengasse 6 und auf dem Markt .

Für Damen .
Eine langjährige erfahrene Zuschneiderin verfertigt alle neuesten

Schnittmuster nach Maß . Costüme werden zugeschnitten , einge¬
richtet und weitere Belehrung zur Selbstanfertigung den Damen
ertbeilk . Näh . vellmundstraße 3 , 2 . St .

r . b . Brief liegt unter bek . CH . u . No .

Die

Hof - Buchdruckerei

Nachrufe und Grabreden .

V

Todes - Anzeigen
als Zeitungs - Beilagen .

fertigt In kürzester Zeit und

jeder gewünschten Ausstattung alle

Aufdrucke
auf Kranzschleifen

Trauer - Meldungen (^ -

in Brief - und Kartenform .

Besuchs - und

Danksagungs - Karten

mit Trauerrand .

Kon:or :

Langgasse

27.

TT

Lerantwortlich für den politischen und feuillctonistischeu Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Ameigen : C . Rötherdf , Leide m Medbadeu .
Rotatiouspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hof -Buchdruckerei tn Wiesbaden
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Uo . 178 . Abend - Ausgabe .

Wenn jedes Menschen geheimes Weh
Ihm an der Stirne geschrieben man säh ' k
Wir wären oft zu Thränen bewegt
Für den , der heute Neid erregt .

ES finden so viele , in deren Brust
Da » Herz vor Lnd will weinen .
All ' ihren Trost , all ' ihre Lust
Darin — uns glücklich zu scheinen .

( 23 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Stern der Anttzold .

Von Adolf Streckfnß .

Hermann hatte während seiner Studienjahre viel in der

Familie des Polizeipräsidenten v . Rössig verkehrt . Durch
einen Freund seines Vaters war er dem Präsidenten
empfohlen und von dem liebenswürdigen , humanen , alten Herrn

sehr zuvorkommend ausgenommen worden . Manchen ange¬
nehmen Abend hatte er im Rössigschen Hause verlebt , der

Präsident hatte sich ihm stets gewogen gezeigt , auf seine
freundliche Unterstützung glaubte Hermann auch jetzt rechnen

zu tonnen , er beschloß deshalb , seinen ersten Besuch in D .
bei dem Polizeipräsidenten zu machen .

Das Glück begünstigte ihn , er traf den alten Herrn zu
Hanse , und er wurde , nachdem er seine Karte durch den im

Borzimmer Dienst habenden Beamten übersendet hatte , so¬
fort empfangen .

Der Polizeipräsident begrüßte ihn mit großer Herzlichkeit .

„ Das ist ja eine unerwartete Freude , mein lieber BaronI "

sagte er , Hermann kräftig die Hand drückend . „ Ich glaubte
Sie noch in Neapel oder Athen , und nun sind Sie plötzlich
wieder hier bei uns . Hoffentlich haben Sie das unstete
Wanderleben aufgegeben und bleiben nun in der Heimath .
Ich sprach noch gestern mit meiner Frau von Ihnen , wir
erinnerten uns mit Freuden der angenehmen Abende , die
wir damals mit Ihnen verlebt , wenn Sie so zwanglos uns

besuchten . Es war eine schöne Zeit ! Heute ist es anders

geworden . Meine beiden Töchter haben uns verlassen , sie
haben sich verheirathet und Beide wohnen nicht in D . Nun

fitzen Abends die beiden Alten allein am Theetisch und es

ist uns mitunter recht einsam , fast unheimlich in dem großen ,
öden Raum , der früher allabendlich durch eine heitere Ge¬

sellschaft junger Leute ausgefüllt wurde . Nun , hoffentlich
werden Sie uns nicht ganz vergessen und uns , wenn Sie
nun in D . bleiben , mitunter wieder einen Abend schenken ! "

Dies versprach Hermann gern , er setzte dann dem Präsi¬
denten seine Zukunftspläne mit voller Aufrichtigkeit aus¬
einander , ohne indeffen zu erwähnen , daß er seinem Vater

versprochen habe , das Treusche Haus zu besuchen ; er ver¬

schwieg nicht , daß in den Vermögensverhältnissen seines
Vaters eine bedenkliche Wendung eingetreten und daß er
unter allen Umständen auf sich allein angewiesen und ge¬
zwungen sei , sich selbständig seine künftige Existenz zu be¬

gründen . Mit der ihm eigenen ruhigen Entschiedenheit sprach
er seinen Entschluß aus , als bürgerlicher Doktor Anthold
sich eine ärztliche Praxis in D . zu suchen , und bat den

Poltzeipräsidenten , ihn bei der Ausführung seines Planes
zu unterstützen .

Der Präsident hörte wohlwollend zu , mitunter schüttelte
et wohl den Kopf , während Hermann seine Pläne aus -

einandersetzte , dann aber lächelte er wieder , und als Hermann
zu Ende war , lächelte er sehr freundlich :

„ Meine Unterstützung soll Ihnen werden , lieber Baron .
Sie müssen schon gestatten , daß ich Sie , alter Gewohnheit
folgend , so weiter nenne , wenn Sie auch , nehmen Sie mir
den Ausdruck nicht übel , die Marotte haben , für den Augen¬
blick den Freiherrntitel an den Nagel zu hängen und sich
nur Doktor Hermann Anthold zu nennen . Es wäre nöthig ,
toir haben ja in D . mehrere tüchtige adelige Acrzte und

Niemand nimmt an ihrem Adelstttel einen Anstoß , weder
das Publikum , welches ihren ärztlichen Beistand in Anspruch
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nimmt , noch , einige dummstolze Aristokraten ausgenommen ,
die Gesellschaft .

"

„ Ich fürchte , der Schwiegervater meines Bruders , General

Gräf Redigau , würde es sehr anstößig finden , wenn ich als
Baron Anthold hier die ärztliche Praxis ausübte .

"

„ Hm , Graf Redigau ! Dies wäre allerdings nicht un¬

möglich . Er gehört vielleicht zu den Wenigen , die ich im

Auge hatte . Sie erinnern mich durch die Erwähnung seines
Namens an eine seltsame , auch für Sie vielleicht interessante
Anfrage , welche er vor kurzer Zeit an mich gerichtet hat ,
und diese Anfrage wieder erinnert mich daran , daß es doch
für Sie nicht ganz unbedenklich sein dürste , sich einfach
Doktor Anthold zu nennen . Sie können sich leicht unan¬

genehmen Verwechselungen mit dem Doktor Johann Anthold
aussetzen . "

Hermann horchte hoch auf . Wieder hörte er diesen
Namen , der ihn am gestrigen Abend so viel beschäftigt hatte .

„ Wer ist der Doktor Johann Anthold ? Ich kenne ihn nicht ! "

erwiderte er , begierig , die Antwort des Präsidenten zu hören .

„ Sie kennen Ihren leiblichen Vetter nicht ? "
fragte der

Präsident . „ Er ist der einzige Sohn des Bruders Ihres
Herrn Vaters . Sollte Ihnen die Geschichte Ihres unglück¬
seligen Oheims unbekannt sein ? "

„ Ich kenne sie , wenigstens im Allgemeinen ; aber ich
wußte nicht , daß ein Sohn von ihm lebte . Mein Vater

hat nie mit mir über diesen Bruder und dessen Familie
gesprochen .

"

„ Ich glaube es wohl ! Es muß dem Baron Anthold
schmerzlich sein , daß sein einziger Bruder so tief gesunken
ist ! Der seines Adels beraubte Baron Johann Anthold ist
tobt , aber sein Sohn lebt , und dieser scheint des Vaters

würdig zu fein . Glücklicher Weise hat der schmachvolle
Prozeß , durch den Baron Johann zum Verlust des Adels

verurtheilt worden ist , nicht in D . gespielt . Man hat hier fast
vergessen , daß es jemals einen Baron Johann von Anthold

gegeben hat , aber die Erinnerung an ihn könnte leicht heraus -

beschworen werden , wenn Sie durch Niederlegung des Adels

zu unliebsamen Verwechselungen mit seinem Sohne Veran¬

lassung geben . Sie sollten sich dies doch recht reiflich über¬

legen , lieber Baron . Ihre Familie hat Feinde , denen es

vielleicht recht gelegen kommen könnte , einen öffentlichen
Skandal hervorzurufen . Ich fürchte , selbst der Schwieger¬
vater Ihres Herrn Bruders , Graf Redigau , will Ihnen nicht
wohl . Ich sagte Ihnen schon , daß er erst vor kurzer Zeit
eine sonderbare Anfrage an mich gerichtet hat . Sie betraf
Ihren Vetter , den Doktor Johann Anthold , nach dessen Ver¬

gangenheit und Verhältnissen er sich erkundigte . Ich glaube
nicht , daß es in einer für Sie oder Ihren Herrn Bruder

freundlichen Absicht geschehen ist . "

„ Und haben Sie diese Auskunft .gegeben , Herr Präsident ? "

„ Ich konnte nicht wohl anders . Graf Redigau steht bei
Seiner Majestät in hohem Ansehen ; ich treffe oft mit ihm
in Gesellschaft zusammen ; ich darf ihn mir nicht zum Feinde
machen , und hatte außerdem gar keinen Grund , zurückhaltend
über die Verhältnisse eines Mannes zu sein , der solche

Berücksichtigung durchaus nicht verdient , denn der Doktor

Johann Anthold ist nach allen Berichten , welche ich über

seine Person empfangen habe , ein sehr unwürdiges Subjekt . "

„ Dann würden Sie vielleicht auch nicht Anstand nehmen ,
mir die gleichen Mittheilungen zu machen ? "

„ Gewiß nicht ! Sie haben ein viel größeres Recht , fie
zu erhalten , als Graf Redigau . Sie sollen sofort aus bester
Quelle Alles erfahren , was Sie wissen wollen .

"

Der Polizeipräsident rief den dienstthuenden Beamten

aus dem Vorzimmer und gab ihm den Befehl , sofort nach
dem Büreau des Herrn Polizeiraths Mendler zu gehen und

diesen zu ersuchen , er möge sich zu einer kurzen Rücksprache
nach dem Prästdenteuzimmer bemühen .

„ Der Polizeirath Mendler ist einer unserer zuverlässigsten ,
intelligentesten und dabei diskretesten Beamten,

"
so

fuhr der Polizeipräsident fort . „ Er besitzt einen wahrhaft
bewundernswerthen Scharfsinn und ein nicht minder bewun -

dernswerthes Gedächtniß . Er vergißt nie einen Menschen ,
den er einmal gesehen , nie einen Namen , den er einmal

gehört hat . Sein Gedächtniß ist ihm unbedingt treu , er
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besitzt eine unglaubliche Personalkenntniß , eine Kenntniß ,
welche sogar gefährlich werden könnte , wenn er nicht so ver¬

schwiegen und zuverlässig wäre . Er ist ein fein gebildeter ,
liebenswürdiger und gefälliger Mann , dem ich nicht nur als

Vorgesetzter seiner vortrefflichen dienstlichen Eigenschaften
wegen , sondern auch als Mensch , seiner persönlichen Tugenden
wegen , meine größte Hochachtung zolle . Wenn er oft mit

schwerem Herzen seine Dienstpflicht erfüllt , dem Verbrecher

nachspürt und die Missethäter zur verdienten Strafe führt ,
so macht eSihm dagegen eine wahre HerzenSfteude , wenn

er helfen und rathen kann ; er wird dies auch Ihnen be¬

weisen , und deshalb will ich Sie mit ihm bekannt machen .
Sie dürfen sich getrost an ihn wenden , wenn Sie bei Ihren

Zukunftsplänen irgend des Ralhes oder der Hülfe bedürfen ,
er wird Ihnen gern zu Diensten stehen .

Hermann war nach dieser Personalbeschreibung nicht

wenig neugierig , den so hoch gerühmten Polizeibeamten kennen

zu lernen ; er hatte nicht lange zu warten , denn schon nach

wenigen Minuten folgte derselbe der an ihn ergangenen
Einladung .

Der Polizeirath Mendler war ein hochgewachsener , schöner
Mann von etwa fünfunddreißig Jahren . Man sah es ihm
an feiner ganzen Haltung sofort an , daß er früher Offizier
gewesen war , von einem Polizeibeamten hatte er in seinem

ganzen Wesen gar nichts . Er hatte in dem freundlichen
Ausdruck seines schönen Gesichtes etwas Vertrauenerweckendes ,
besonders schön waren seine klaren , großen , treuherzig
blickenden blauen Augen . Er besaß die glückliche Gabe , daß

er schon beim ersten Zusammentreffen mit Fremden den

günstigsten Eindruck machte , und daß dieser sich bei näherer Be¬

kanntschaft noch erhöhte . Auch Hermann konnte sich diesem
Eindruck nicht entziehen ; schon bei der ersten Begrüßung

fühlte er , daß er diesem Manne gern volles Vertrauen

schenken werde .

Der Präsident begrüßte den Polizeirath nicht wie einen

Untergebenen , sondern wie einen gleichstehenden Freund , in¬

dem er ihm herzlich die Hand drückte , und Mendler erwiderte

diesen Gruß mit einer durchaus achtungsvollen , aber keines¬

wegs demüthigen Art , welche ihm sehr gut stand ; auch gegen

Hermann , den .Gast seines Vorgesetzten , verbeugte er sich

sehr zuvorkommend , aber nicht tiefer , als es die Höflichkeit
erforderte .

Der Präsident stellte die Herren förmlich einander vor ,
und zwar Hermann als Baron v . Anthold , dann aber fügte
er der Vorstellung Hermanns hinzu : „ Baron Anrhold ist
mir seit langer Zeit bekannt und ein lieber Freund meines

Hauses . Ich werde es als eine mir persönlich erwiesene

Gefälligkeit betrachten , wenn Sie , Herr Polizeirath , ihn mit

Ihrem bewährten Rath unterstützen und ihm insbesondere
über den Doktor Johann Anthold jede Auskunft ertheilen ,
die Sie ohne Verletzung der Amtspflicht ertheilen können .

Baron Anthold wünscht sich hier in D . unter dem einfachen ,
bürgerlichen Namen eines Doktor Anthold als praktischer
Arzt niederzulassen , auch hierbei bitte ich Sie , ihn bestens

zu unterstützen . „ Sie , lieber Baron,
" so fuhr er zu

Hermann gewendet fort , „ werden in dem Herrn Polizeirath
Mendler den zuverlässigsten und treuesten Rathgeber finden ,
dem Sie in jeder Beziehung das vollste Vertrauen schenken
dürfen . Sie erfreuen mich und meine Frau wohl recht bald

mit einem zwanglosen Abendbesuch , dann wollen wir weiter

über Ihre Zukunftspläne plaudern , für heute aber muß ich

Sie schon der Fürsorge des Herrn Polizeiraths Mendler

überlassen , da ich in einer Stunde zum Vortrag bei Seiner

Majestät befohlen bin und ich mich vorbereiten muß . "

Hermann war entlassen , er sprach nur mit einigen herz¬
lichen Worten noch seinen Dank aus , dann empfahl er sich

und folgte dem Polizeirath nach dessen Büreau ; auf dem

Wege durch die langen Korridore des Präsidialgebäudes fiel
es ihm auf , wie freundlich und doch wie achtungsvoll alle

ihm begegnenden Beamten , die Polizeioffiziere sowohl , als

die unteren Bediensteten , den ihm vorausgehenden Polizei¬
rath grüßten .

(Fortsetzung folgt .)

Gin Besuch
im Crenmlorium zu Heidelberg .

Bon einem Leser wird uns Folgender geschrieben :

Schon längst hatte ich den Wunsch , mich mit der Einrichtung
eines Crematoriums bekannt zu machen , und da mich meine letzte
Reise auch nach Heidelberg führte , versäumte ich es nicht , mir
das Crematorium daselbst anzusehen .
. Mit der Pferdebahn , welche gleich hinter dem Bahnhofsgebäude
ihre Haltestelle hat , gelangt man in circa 10 Minuten nach dem
Friedhöfe . Daselbst angekommen , wendet man sich wegen Be -
sichtigung der FeuerbestattunzsstSUe an den Friedhofs - Aufseher ,
einen liebenswürdigen älteren Herrn , welcher die Führung über¬
nimmt und die Einrichtung der moderne « Bestattungsstätte erklärt .

Nach kurzem Gang über den Friedhof befanden wir uns vor
dem Crematorium ; eine halbkreisförmige von Sandstein gebaute
Kapelle , deren Dach von schönen Säulen getragen wird und welche
dorn offen ist .
. Die Halle in der Kapelle dient zur Vornahme der BeisetzungS -
feierlichkkit. In den Wänden des Columbariums befinden sich
hundertundzwanzig Niejchen , in jeder Wand sechzig , welche durch
le eine Marmorplatte verschlossen find : fie dienen zur Aufnahme der
Asche der durch Feuer Bestatteten . Selbstredend hängt die eventl .
Benutzung dieser Einrichtung von dem Willen der angehörigen rc . ab .

.. In der Mitte der Kapelle befindet fich ein Sarkophag , hinter
demselben ein kleiner Altar für den Geistlichen . Soll Jemand
bestattet werden , so wird der Sarg auf eine von einem säulen -
öciragenen Sarkophagdach überdeckte Versenkung gestellt und

Jobbern der Geistliche Rede , Gebet und Segen gesprochen hat ,
«« finkt auf da » von dem Geistlichen gegebene Glockenzeichen
b « Sarg , zusammt dem Sarkophag , geräuschlos und langsam in

die Tiefe , während der schwarze Sarkophagdeckel gleich einem edlen
marmornen Grabverschlutzfiein in der Mitte der schönen Halle auf
dem Boden liegen Bleibt . Diese Versenkung ist sehr würdig und er¬
greifend . Nichts von dem nervenerschütterten Poltern der bei
Erdbestattung auf den Sara fallenden Erdschollen . Im Souterrain ,
also unter dem Boden der Halle , wird der Sarg auf einen kleinen
feuerfesten Schienenwagen gehoben und wird auf ihm in das
Derbrennunasgewölbe geschoben , deffen Thüren sich alsbald hinter dem
Sarge schließen .

Ich mutz nun zum weiteren klaren Verständuitz erst voraus -

schicken , daß man fich bis hierher noch immer unter ber Kapelle befindet ;
an dieselbe schließt sich unmittelbar ein einstöckiges Gebäude an ,
und in diesem befindet sich erst die Einrichtung zur Feuerbestattung .

Dieselbe besteht aus einer Feuerungs - Anlage tm Souterrain .
Sie wird mit sechs Gentnern Coaks geheiztjjwodurch im Verbrennungs¬
gewölbe Weißgluthhitze von 800 ° + erzeugt wird . Die Einwirkung
dieser enormen Hitze auf die Leiche führt deren gänzliche Auflösung
zu phosphorsaurem Kalk in etwa zwei Stunden herbei . Ein bis

zu zwei Liter dieser Kalkmasse bilden den einzigen verbleibenden
Rückstand . Dabei geht der Prozeß der Auflösung des Körpers so
friedlich und ruhig vor sich , daß , wenn der Chamottewagen au »
dem Gewölbe gezogen wird , man deutlich unterscheiden kann , wo
die einzelnen Glieder der Leiche lagen und man die Skeletttheile
genau erkennt . Irrig ist die Ansicht , daß der verbleibende Rück¬
stand fein wie Asche wäre . Was von der Leiche übrig bleibt , ist
eine recht grobkrümliche Kalkmaffe , welche erst von den Händen des
Wärters zerrieben wird , um alsdann auf sauber polirter Messing¬
schaufel m eine Blechdose geschüttet zu werden .

Irgend welcher Geruch verbreitet sich bei dem Auflösungsprozeß
nicht . Vor den beiden Abschlußthüren des Gewölbes , in welchem die
Auflösung der Leiche vor sich geht ( es ist das eine schmiedeeiserne
und eine Fallthür ) befindet sich ein breiter Spalt . In demselben
sammeln sich alle entstehenden (Safe , welche sofort durch eine extra
dazu bestehende Feuerung verehrt werden .

Als ich meinen Besuch im Crematorium machte , war am Tage
vorher eine Leiche in demselben bestattet worden . E » herrschte noch
eine beträchtliche Hitze im Verbrennungsgewölbe , irgend welchen Ge¬
ruch habe ich aber nicht wahrgenommen .

Den Hergang der Auflösimg der Leiche kann man genau durch
ein kleines Beobachtnngsfenster verfolgen . Alle schreckhaften Vor¬
stellungen , welche sich Mancher bei dem Gedanken an Ver¬
brennung einer Leiche macht , sind absolut haltlos und irrig .
Man denkt , wenn man das Wort Feuerbestattung der
Leiche hört , daß die Flammen mit dem Körper in Berührung
kommen , welche , die Leiche umzüugelud , nach und nach deren einzelne
Theile verzehren . Das ist weit gefehlt . Nicht Flammen lösen den
Körper auf , sondern die Weißgluthhitze . Die Feuerbestattung
einer Leiche hat ganiichts Schreckhaftes an sich. Abscheulich
und häßlich aber ist der Gedanke daran , daß bei der leider noch
heute vorwiegend gebräuchlichen Erdbestattung der Leiche , derselbe
Körper , den man Zeit seines Lebens gehegt und gepflegt hat ,
nun dem wahrhaft ekelhaften Verwesunasprozeß in der Erde
übergeben werden sollte . Ganz abgesehen davon, - daß die
Folgen dieses Verwriunasprozefles unter Umständen den lebenden
Menschen gefährlich werden können .

Kein Einwand , welcher gegen die Bestattung der Leichen im
Crematorium gemacht werden könnte , scheint mir stichhaltig zu fein .
Sogar der Preis für die Feuerbestattung ist , wenn nicht billiger ,
so doch auch gewiß nicht theurer als Erdbestattung . — Und um
endlich von der Pietät zu reden , so wird jeder logisch denkende Mann
anerkennen , daß dieselbe voll und ganz in gewohnter und üblicher
Weise gewahrt wird . — Ich habe mit Genugthuung die Stätte Der »

kaffen , an welcher in so viel schönerer und milderer Form die sterb¬
liche Hülle der Menschen bestattet wird und schrieb diese schlichte
Darstellung meines Besuches im Crematorium zu Heidelberg , um
dadurch vielleicht manches Vorurtheil zu beheben . Verhallen diese
auftlärenben Zeilen nicht ganz ungehört , dann ist ihr Zweck
erfüllt . —
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Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .

Zn der Stacht vom 29 . znm 30 . März 1896 wurde

in dem Stationsgebäude der Hessischen Ludwigs - Eisenbahn

zu Idstein ein Einbrnchsdiebstahl verübt . Die Diebe

haben den oberen Aufsatz des dort befindlichen Kassen¬

schrankes , in welchem sich 2 Mk . in Kupfer und 1 Revolver

befanden auf die von Idstein nach Eschenhahn führende

Chaussee verbracht , woselbst sie denselben öffneten und seines

Inhalts beraubten .
Die Hessische Ludwigs - Eiseubahngesellschaft hat auf

die Entdeckung der Thäter eine Belohnung von

50 Mk . ausgesetzt .

Ich ersuche um Anstellung von Nachforschungen nach
den Thätern und Mittheiluug zu den Akten J . 1154/96 .

Wiesbaden , den 13 . April 1896 . F 305

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Vorschriften über den Betrieb von

Bäckereien nud Conditoreien .

Auf Grund des § 120s der Gewerbeordnung hat der Bundcs -

rath nachstehende Vorschriften über den Betrieb von Bäckereien und
Conditoreien erlassen :

1 . Der Betrieb von Bäckereien und solchen Conditoreien , tu
denen neben Conditorwaaren auch Bäckerwaaren,hergestellt werden ,
unterliegt , sofern in diesen Bäckereien und Conditoreien zur Nacht¬
zeit , zwischen achteinhalb Uhr Abends und fünfeinhalb Uhr Morgens ,
Gehülfeu oder Lehrlinge beschäftigt werden , folgenden Be »

schränk « « gelt r 1 . Die Arbcitsschicht ci « cs jede » Ge -

hitlfeu darf die Dauer von zwölf Stunde « , oder falls die
Arbeit durch eine Pause von mindestens einer Stunde unterbrochen
wird , einschließlich dieser Panse die Dauer von dreizehn Stunden
nicht überschreiten . Die Zahl der Arbeitsschichten darf für jeden
Gehülfcn wöchentlich nicht mehr als sieben betragen . Außerhalb
der zulässigen Arbeitsschichten dürfen die Gehülfcn nur zu gelegent¬
lichen Dienstleistungen und höchstens eine halbe Stunde lang bei
der Herstellung des Vorteiges ( Hefestücks , Sauerteigs ) im Uebrigcn
aber nicht bei der Herstellung von Maaren verwendet werden .
Erstreckt sich die Arbeitsschicht thatsächlich über eine kürzere als die
im Abs . 1 bezeichnete Dauer , so dürfen die Gehülfcn während des
an der zulässigen Dauer der Arbeitsschicht fehlenden Zeitraums
auch mit anderen als gelegentlichen Dienstleistungen beschäftigt
werden . Zwischen je zwei Arbeitsschichtcn muß den Gehülfcn eine

ununterbrochene Rude von mindestens acht Stunden gewährt
werden . 2 . Auf die Beschäftigung von Lehrlingen finden die

vorstehenden Bestimmungen mit der Maßgabe Anwendung , daß die

zulässige Dauer der Arbeitsschicht im ersten Lehrjahre zwei
Stunden , im zweiten Lehrjahre eine Stunde weniger beträgt als
die für die Beschäftigung von Gchülsen zulässige Dauer der Arbeits -

schicht und daß die nach Ziffer 1 Abs . 3 zu gewährende ununter¬
brochene Ruhezeit sich um eben diese Zeiträunie verlängert .
3 . Neber die unter den Ziffern 1 und 2 festgesetzte Dauer
dürfen Gehülfcn imd Lehrlinge beschäftigt werden : a . an den¬

jenigen Tagen , an welchen zur Befriedigung eines bei festen
oder sonstigen besonderen Gelegenheiten hervortretenden Be¬
dürfnisse « die untere Verwaltungsbehörde Uebcrarbeit für zu¬
lässig erklärt hat ; b . außerdem an jährlich zwanzig der Be¬

stimmung des Arbeitgebers überlassenen Tage « . Hierbei kommt

Jeder
Tag in Anrechnung , an dem auch nur ein Gchülfe oder Lehr -

ing über die unter denZiffern 1und2 festgesetzte Dauer beschäftigt
worden ist . — Auch an solchen Tagen , mit Ausnahme des Tages
vor dem Weihnachts - , Oster - und Pfingstfest , muß zwischen den
Arbeitsschichten den Gehülfen eine ununterbrochene Ruhe von min¬

destens acht Stunden , den Lehrlingen eine solche von mindestens
zehn Stunden im ersten Lehrjahre , mindestens neun Stunden im

zweiten Lehrjahre gewährt werden . Die untere Verwaltungsbehörde
darf die Ueberarbeft ( a ) für höchstens zwanzig Tage im Jahre
gestatten . 4 . Der Arbeitgeber hat dafür zu sorgen , daß an einer
in die Augen fallenden Stelle der Betriebsstättc ausgehängt ist :
a . eine mit dem polizeilichen Stempel versehene Kalendertafel ,
auf der jeder Tag , an dem Ueberarbeft auf Grund der Bestimmung
unter Ziffer 3b stattgefunden hat , noch am Tage der Uebcrarbeit
mittels Durchlochung oder Durchstrcichnug mit Tinte kenntlich zu
machen ist ; b . eine Tafel , welche in deutlicher Schrift den Wortlaut
dieser Bestimmungen (I bis V ) wiedergiebt . 5 . An So « « - und

Festtage « darf die Beschäftigung von Gehülfcn und Lehrlingen
auf Grund des § 105e der Gewerbeordnung und der in den

§ § 105c und 105k a . a . O . vorgesehenen Ausnahmebewilligungen
nur in soweit erfolgen , als mit den Bestimmungen unter den Ziffern
1 bis 3 vereinbar ist . In Betrieben , in denen den Gehülfen und

Lehrlingen für den Sonntag eine mindestens vierundzwanzigstündige ,
spätestens am Samstag Abend um zehn llhr beginnende Ruhezeit
gewährt wird , dürfen die an den zwei vorhergehenden Werktagen
enbigenben Schichten um je zwei Stnnben über bie unter ben

Ziffern 1 unb 2 bestimmte Dauer hinaus verlängert werden . Jedoch
muß auch bann zwischen je zwei Arbeitsschichten ben Gehülfen eine
ununterbrochene Ruhezeit von mindestens acht Stunden , den Lehr¬

lingen eine solche von mindestens zehn Stunden im ersten Lehrjahr ,
mindestens neun Stunden im zweiten Lehrjahre gelaffen werden .

2 . Als Gehülfen und Lehrlinge im Sinne der Bestimmungen
unter I . gelten solche Personen , welche unmittelbar bei der Her¬
stellung von Waaren beschäftigt werden . Dabei gelten Pcrsone «
# « ttr sechszehn Jahren , welche die Ausbildung zum Gehülfen

nicht erreicht Haden , auch dann als Lehrlinge , wenn ein Lehrvertrag
nicht abgeschlossen ist . Die Bestimmungen über die Beschäftigung
von Gehülfen finden auch auf gewerbliche Arbeiter Anwendung ,
welche in Bäckereien und Conditoreien lediglich mit der Bedienung
von Hülfsvorrichtungen ( Kraftmaschinen , Beleuchtungsanlagen und

dergleichen ) beschäftigt werden . HI . Die Bestimmungen unter I

finden keine Anwendung auf Gehülfen und Lehrlinge , die zur Nacht¬

zeit überhaupt nicht oder doch nur mft der Herstellung ober Her¬
richtung leicht verderblicher Waare « , bie unmittelbar vor dem
Genuß hergestellt ober hergerichtet werden müssen ( Eis , Cremes
und dergleichen ) , beschäftigt werden . IV . Die Bestimmungen unter
I finden ferner keine Anwendung : 1 ) auf Betriebe , in denen regel¬
mäßig nicht mehr als dreimal wöchentlich gebacken wird
8 ) auf Betriebe , in denen eine Beschäftigung von Gehülfen oder
Lehrlingen zur Nachtzeit lediglich i « einzelne « Fälle « zur Be -

Kebigung
eine » bei Festen oder sonstigen besonderen Gelegenheiten

-vortretenden BedürfniffcS mit Genehmigung der unteren Ver¬
waltungsbehörde stattfindet . — Diese Genehmigung darf die untere
Verwaltungsbehörde für höchstens zwanzig Nächte im Jahre er »

»heilen . V . Die vorstehenden Bestimmungen treten am
1 . J « li 1896 in Kraft . Während der Zeit vom 1 . Juli bis
81 . Dezember 1896 darf Ueberarbeft auf Grund der Beftrmmuna
unter I Ziffer 3a für höchstens zehn Tage und Nachtarbeit , auf
Grund der Bestimmung unter IV Ziffer 2 für höchstens zehn Nachte

gestattet werden , sowie Ueberarbeft aus Grund der Bestimmungen
Unter I Ziffer 3b au höchstens zehn Tagen stattfinden .

ieuen
ienst -

Bekauntmachung .
Der abgeänderte Fluchtlinienplan für die Schiersteinerstraße ist

durch Magtstrats - Beschluß vom 26 . März er . enbgiltig festgesetzt

Sorben
unb wird vom 20 . April er . ab weitere 8 Tage im N ----

athhauS , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während der Di

stunden zu Jedermauns Einsicht offen gelegt
Wie » bade « , ben 15 . April 1896 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für eine Verbindungsstraße zwischen

Bdolphsallee u . der Ring - bezw . NikolaSstraße ist durch Magistrats -
Beschluß vom 26 . März er . enbgiltig festgesetzt worden und
wird vom 20 . April er . ab weitere 8 Tage im Neuen Rathhaus ,
2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während der Dstnststunden zu
Jedermauns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , ben 15 . April 1896 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die Sem « Stadtverordneten werden auf Freitag , de «

17 . April L I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
RathhauseS zur Sitzung erqebemt eingelaben .

Tagesordnung r
1 . Magistrats -Vorlagen , betreffend

a ) die Ausführung von Arbeiten zur Verbesserung des von
der Aarstraße nach der Fischzucht - Anstalt führenden Fahr¬
wegs , veranschlagt zu 2400 Mk . ;

b ) die Ausführung des zu 450,000 Mk . veranschlagten Pro -

jectcs über Erweitcruiigsbanten für die städtische Schlacht¬
hausanlage ;

o) di ; Abänderung des FluchtlinienplaneS der Wcinbcrg -

straße ;
d ) die Prüfung der Stadtrechnung für das Etats¬

jahr 1894/95 ;
e ) Einsetzung einer gemischten Commission zur Prüfung der

Frage , was mit der Schillerbüste geschehen soll , falls der
Theaicrplatz entgiltig zum Standorte für das Raiter »

Friedrich - Denkmal gewählt wird .
2 . Berichterstattung des Bauansschuffes , betreffend

a ) eine Aendernna des FluchtlinienplaneS der Dotzheimer -

straße , oberhalb der 2 . Ringstraße ;
b ) die Ausführung von Bauverändernngcn im Dachgeschosse

der Dienstwohnung des Direktors der Oberrealschule ;
3 . Bericht des bereinigten Bgn - und Finanz - Ausschusses , betreffend

bie Ausrottung be » SalzbachfluthgrabeuS , Erbauung des

Hauptcauats von der Kläranlage bis zum Rhein , Anlage
eines Dückers , sowie die Erwerbung der RettbergSau .

4 . Berichterstattung des Finanz - Ausschusses , betreffend
a ) eine Abänderung der Steuerordnung für die Erhebung

der Gemeinde - Einkommensteuer im Bezirke der Stadt
Wiesbaden ;

b ) ben freihändigen Verkauf einer städtischen Fluthgraben -

fläche an der Aorkstraße ;
o) bie Abschlicßung der Kochbrnnnenanlage während der

Concertzeft ;
d ) bie Feststellung bes GemcinbebauShaltr - EtatS , sowie der

Etats der stäbtischeu Sonderverwaltungen für das
Rechnungsjahr 1896/97 . *

Wiesbaden , ben 13 . April 1896 .
Der Vorsitzende

___________
der Stadtverordneten - Versammlung .

j » Freiwillige Feuerwehr .
4 . Z « g .

WggÄ Die Mannschaften bes 4 . Zuges werden hierdurch
aufgeforbert , zum Verpaffen anderer Helme sich

wK auf bem Fenerwehr - Bürea « in den Dienststunden ,
ig von 8 bis 1 Uhr , einzufinden . *

3 Wiesbaden , den 27 . März 1896 .
Der Brand - Dircctor . Schenker .

Nichtamtliche Anzeigen

WetorW MuellWe ,
älteste und größte Frauen -

Fachschulc Nassaus ,
Wiesbaden , Tannnsstratze 13 .

Zur Vorbereitung
auf die

im Herbst ;

dieses Jahres
in Frankfurt a . ®
stattfindende

staatliche Prüfung
für Handarbeits - Lehrerinnen
können noch einige Damen mit guten Vorkenntniffen Aufnahme
finden . Anmeldungen baldigst erbeten . — Auch bie Vor¬
bereitung für die in Wiesbaden im nächste «
Frühjahre abzuhalteude Prüfung kann schon
jetzt begonnen werden .

Prospekte kostenlos . Nähere Auskunft mündlich oder schriftlich
jebcrzeit durch die Vorsteherin Frl . Julie Uietor ober den
Unterzeichneten . 5056

Moriz Uirtor .

Die Verkaufsstelle von

Georg Hulbe
, Hamburg ,

befindet sich von heute ab

Gr . Burgstratze 4 , 1 .

Mk . MliA - HMze pr . § t . 25 M.

empfiehlt

So lange Borrath

Rufs . Sardinen
in circa lO - Pfd . - Faß ä Mk . 1 .80 . 5168

Wilh . Klees .

Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestrahe .

ft . Cabliau 30 Pf . ,

große Egm . Schellfische 35 Pf .

K . Erb , Reroftraße 12 .
frl dt * « ttrtf Privat -Miktagstisch für Damen uuj
Vorznar . Herren von 80 Pf . bis 1 Mk . in und

außer dem Hanse Pension Altzany , Kavcllenstraße 2 , 1 .

ZW WlIN h WWkS
halte ich mich bei Bedarf vo « Schulbücher « , sowie alle «
übrigen Schiel - Artikel « bestens empfohlen .

Dr . M . Silberstedt ,

Prospekt

Israelitische Religionsschnle.

Zu der am Sonntag , den 19 . e . , vo » Morgens
8 Uhr au , im Lokale der Marktschule stattfindenden
Prüftrug beehre ich mich , die Mitglieder der Gemeinde ,
sowie sonstige Freunde der Schule ergebenst einzuladen .

Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt im gleichen Lokale

am 22 . c . , Pachmittags 2 — 3 Uhr . 4 ' 271

Schreibmaterialien - Handlung von E . Flamm ,

Circa 2000 Alk . werben z. Stellung einer Caution g . geridjtl
Sicherheit a . e. Hans unb Grundstück und g . 4 — 5 % Z . sofort in
leihen gef Gest . Off , u . an den Tagbl -Verlag erb .

rttcntabl . Haus mit Bäckerei u . Sftecerciaesch . in guter
Sage hier Verhält , halber bitt , verkäusl . , auch w . em kl. Object o.
Baupl . in Tausch gen . Näh . I * . « . Htick , Lonisenstr , 17 . 236 ?

Crtfrtvi gesucht eine Remise , UM Sagern
V » * von Lumpen , sowie eine dazu gehör

Wohnung ( 2 Zimmer , Küche ) . Offerten nut Preisangabe unter
J . M . 851 an den Tagbl .-Vcrlag .

3 ‘ A % ige Pfandbriefe der Frankfurter Hypothekenbank
Serie XV , unkündbar vor 1906 .

Wir beabsichtigen , mit der Ausgabe einer neueu Serie ( XV ) 31/ » °/ ° iger Pfandbriefe , zunächst ia

Betrag bis zu 30 Millionen Mark , zu beginnen , bei welcher Verloofung und Kiindigung vor dem Jahr «

1906 ausgeschlossen und dies durch Aufdruck auf den Stücken ersichtlich gemacht ist . Die Coupons sind per 1 . Januar

und 1 . Juli . Im Uebrigcn gilt bezüglich dieser Serie das Gleiche , wie bezüglich der früher ausgegebenen Pfandbriest
unserer Bank . Insbesondere werden die Pfandbriefe in Stücken von 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 300 und 200 Mack

ausgefertigt , lauten auf den Inhaber , werden aber auf Verlangen kostenfrei auf Namen eingetragen . Sie sind Seitens

des Inhabers unkündbar , und müssen Seitens der Bank längstens innerhalb 56 Jahren vom Tage der Ausgabe getilgt
werden . Zahlung von Coupons und gekündigten Stücken erfolgt in Frankfurt a . M . an unserer Kasse , auswärts bei de »

jeweils bekannt zu gebenden Stellen .

Die Bank wurde im Jahre 1863 mit der Befugniß zur Pfandbriefausgabe gegründet ; ihre Statuten sind i»

jetziger Fassung durch Allerhöchsten Erlaß vom 21 . October 1885 genehmigt . Die Summe der Pfandbriefe darf de »

20 - fache » Betrag des einbezahlten Actien - Capitals einerseits und den Betrag erworbener Hypotheken anderersests nicht

übersteigen . Die Ausleihung von Hypotheken erfolgt nur zur ersten Stelle , bis höchstens zwei Drittel des Taxations »

werths der Unterpfänder ; die Taxatoren ernennt der AufsichtSrath . Das staatliche Aufsichtsrecht ist in § 42 der

Statuten gewahrt .

Ausweislich der per Ende 1895 veröffentlichten Bilanz betrug das einbezahlte Actien - Capital Mk . 12,000,000 . — ,

die verschiedenen Reserven einschließlich der für 1895 erfolgten Dotirung Mk . 4,137,209 .95 . Inzwischen hat die General «

Versammlung die Erhöhung des Actien - Capitals um weitere Mk . 3,000,000 . — zum Cours nicht unter 150 beschlossen;

dieses Agio fließt kraft gesetzlicher Bestimmung ebenfalls in den Reservefonds . Der Hypotheken - Bestand war Ende 1895

Mk . 237,822,774 . 22 , der Pfandbrief - Umlauf Mk . 226,282,700 .— . An Dividende sind für die Jahre 1891 — 1894 7 °/e,

für 1895 71/» % vertheilt worden .

Die Pfandbriefe der Bank sind im Großherzogthum Hessen zur Anlage von vormundschaftlichen und pfleg «

schaftlichen Geldern , sowie von Gemeinde - , Kirchen - und Stiftungs - Capitalien zugelaffen . Dieselben werden von der

Reichsbank und ihren Zweiganstalteu im Lombardverkehr belieheu .

Auf Grund des vorstehende » Prospects hat die Handelskammer die Notirung unserer 81/ » ®/oige » , vor 1906

unkündbaren Pfandbriefe Serie XV im öffentlichen Coursblatt der hiesigen Börse genehmigt und bringen wir die Pfand¬

briefe zur Ausgabe .

Frankfurt a . M . , 14 . April 1896 . 5199

Frankfurter Hypothekenbank .
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Fachschule
(BI Mu - M KllWwklllkMlllMk

zu Wiesbaden .

Begin » des Sommer - Halbjahres am S7 . April .

Diese Abtheilung der allgemeinen Gewerbeschule bietet

jnngen Bau - und Kunsthandwerkern Gelegenheit , sich die

für ihren Berus nöthigen theoretischen , bautechnischen , kunst¬

gewerblichen und wissenschaftlichen Kenntnisse und Fertig¬

keiten anzueignen .

Per Unterricht findet an allen Wochentagen Vormittags

von 8 — 12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr statt , jedoch ist

es auch gestattet , an einzelnen Kursen theilzunehmen . Das

Schulgeld , welches bei der Anmeldung zu entrichten

ist , beträgt für das ganze Semester 18 Mk . ; unbemittelten

und talentirten Schülern kann das Schulgeld ganz oder

theilweise erlassen werden .

Möglichst frühzeitige Anmeldungen sind erwünscht

ynd werden auf dem Büreau des Gewerbevereins , Wellritz -

E
'

aße 34 , entgegengenommen , wo auch jede weitere Aus -

nft ertheilt wird . Programme kostenlos . F 251

Der Vorsitzende Der Director

des Lokal - Gewerbevereins : der Gewerbeschule :

Ch . Gaab .
___________

Ziteimann .

Zur besonderen Nachricht .

Der in ganz Deutschland bekannte , geprüfte Kammerjäger
Ci . Schön aus Duisburg ist angekommen zur radikale « Ver -

fflgung von Ratte « , Mausen , Küche « , u . Zimmerschwqben ,
Wanze « re . und leistet derselbe für guten und dauernden Erfolg
Garantie . Bestellungen bitte baldigst hauptpostlagernd hier abzug .

Geschäfts - Verlegung .

Meiner werthen Kundschaft , sowie allen Schuhmachern hier
« nd außerhalb zur gefall . Nachricht , daß ich mein Geschäft von

Kirchgasse 38 nach

Schulgasse 17 , 1 St . ,

verlegt habe und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen .
K . Meyer , Schafteumacher .

E Beste .Hausmacher Eier - Nudeln , ■

„ Eier - Bandnudeln ,
„ Bruchmaccaroui ,

I empfiehlt zu bekannte b^ligen ^ reisen 2159

W A . Mollatli , Michelsberg 14 . Mi

Zur Frühjahrs - Saison
empfehle :

■ KDl a » amen • Glace - Hand »
schuhe mit 4 Knöpfen , in
allen Modefarben schwarz ,
Paar Mk . 1.70 , mit Raupen -
naht Mk . 2 .— , 2 .50 u . höher .
Snödett W aschleder , 4 Knöpfe .
Mk . 1.90 , 2 .50 , u . 3 .— Glac6
t Herren mit Raupennaht
und Patentknöpfen Mk . 2 .— ,
2 .50 und höher . Sufede und
Waschleder f . Herren mit

Batentverschluss , Paar von Mk . 2 .— an . Handschuhe in

Kappa , Juchten und Ziegenleder , seidene , halbseidene , leinene ,
11 perse und imitirt I . eder »Handschuhe .

Kinern Posten » urückgesetzter Handschuhe ,
theilweise für ConOrmanden , zu billigsten
Preisen . 2898

IW . Pfister
,

6 . Theater - Colonnade 6 .
eeeMeeeeeeeeeeeaeeeeeeeMesa

Special - Portieren - s

und w

Gardinen - Handlung f
g von 9

£ J . & F . Suth , Wiesbaden , i

h Friedrichstrasse 8 u . IO . 3307 j
2 Portieren per Shawls von 3 Mk . an . ■
r Gardinen , , Paar „ < ,50 „ n •

Inifns im AWÄkii a . AOrligeu
von Damen - und Kinder - Garderobe « nach Panftr , Wiener ,
englischem und deutschem Schnitt erthellt gründlich unter Garantre

Frau Hoffmann , acad . gepr . Lehrerin ,

Nengasse 18/20 , S St .
Damen können ihre eigenen Costüme anfertigen . Eintritt zu

jeder Zeit .

Mein Büreau
befindet sich vom 15 . April ab

Webergasse 31
,

1 Stiege .

J
.

Hertz
,

Rechtsanwalt « ° 0W

Reue Matjes - Häringe .

Reue Malta - Kartoffel « .

Oh . Keiper ,

Webergasse 34 . 5017

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

4116Qualität .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Sämmtliche Nummern meiner

Ä gebrannten Kaffees liefere

ich in bedeutend verbesserter

A . H . Linnenkohl ,
etste und älteste Wiesbadener Kaffee -

Brennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1852 . Telephon No . 94 .

per

W 'SSP * » Von heute ab sämmtliche Wurstsorten ge -

wogen per Pfund 80 Pf ., prima Leberwurst
Pfund 40 Pf . , , „

B . Goldschmidt , Faulbrunneustraße 6 .

Cognac
der

Export- Gesellschaft für Rheinischen Cognac
Hildesheim im Rheiiigan .

Altrenommirte , in Apotheken und

Heilanstalten seit Jahren eingefiihrte
Cognac - Marke .

• Mild , wohlschmeckend , woblbekömmlich .

Preis :

i/i Flasche Mk . 1 .80 , 2 .- , 2 .50 , 3 . - , 3 . 50 , 4 .50 .

1/2 Flasche Mk . - .90 , 1 .- , 1 .25 , 1 .50 , 1 .80 , 2 . 25 .

Cognac naturel ( zuckerfrei ) Mk . 4 u . Mk . 6

per Flasche . 3460

A . Schirg , Inh . Carl Mertz ,

Schillerplatz 2 .

Frau Bletz
,

Masseuse ,
wohnt setzt

________
Blerchstraße 4 .

"

Porzellm - Oseilsctzrr Ehnes

Rur

50 Mark
Rur

kostet ein Paar eleganter Knopsstiefel aus garantirt bestem Kidleder , mit und ohne

Lackblatt , nur feinstes unübertroffenes Fabrikat . In dieser Güte zum Preise von

10 Mark
nur zu haben im

Schimären - Lager m Willi
.

Plitz
,

Weberaaiie 37 . „ Stadt Krauksurt "
.

M

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

Wechsel

Plakate

Postkarten

CouvertsPreislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen
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Paar

« ne

nun

Nur frische fehlerfreie Waare .

bmi

Topfkuchen backt man mit F 432

vom

4519prämiirt ,

1803

Civile Preise . Frau Ottilie Luria .

3197

für jedes Alter passend , empfehlen
in grösster Auswahl und

zu billigsten Preisen

Damen - Chevreaux - Knopfstiefel
Damen - gelbe Iieder - Knopfstiefel
Damen - gelbe Iteder - Sehniirstiefel

Damen - Kiegenleder - Knopfstiefel mit Lackblatt

Herren - Kalbleder - Zugstiefel
Herren - Kalbleder - Halbsehuhe

Herren - gelbe S ^ eder - Halbsefauhe

Herren - gelbe Iteder - Haekenstiefel

Herren - gelbe Iieder - Z ugstiefel
Herr en - I ^ aek - Z ugsti efel

Herren - Kalbleder - H aekenstiefel

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Kiedrich , den 18 . April 1896 .
Der Borstand des St . BalentinushauseS .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleDberQ
’
scheHoPBuddrBckerei

Kontor : Langgasse 17 , Erdgeschoss .

Damen - Costüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigen Preisen angefertigt , ebenso Aendemngen . 2816

A . Dommershausen ,

______________ Nicolasstraße 30 , Part . _______

Zum Besten des St . ValentinuSbauseS zu
weibliche Fallsüchtige , wird die vom Königliche ! _ _ ____________
7 . Januar 1896 genehmigte Hauscollecte durch den polizeilich
legitimirten Collectanten , Herrn Verwalter Zander , vom 13 . April
anfangend , in der Stadt Wiesbaden abgehalten werden . Da eine
grobe Schuld auf dem Hause lastet , so bittet der Vorstand eiste
Menschenfreunde um geneigte Unterstützung .

FannUeu - Nachrichten .
Au » den Wiesbadener Cioilftanborrgifter « .

Geboren . 10 . April : dem Kaufmann Friedrich Haagner e. S .
11 - April : dem Geschäftsreisenden Julius Jurok e. T -, Elsa
Olga Martha . . 12 . April : dem Eassenboten Wilhelm Möller
e. S . , Wilbelm Eduard .

Aufgeboten . Fuhrmann Johann Pius Schneider zu Roßbach mit
Euiabeth Rudolfine Helene Luise Sophie Schwenn zu Sonnen¬
berg , vorher Per . Schreincrgehülfe Johann Wagner hier mit
Catharina Schiffer hier .

Knaben - Paletots

Knaben - Pelerinniäntel

Knaben - Capes
Knaben - Pyeacks
Knabeai - Aiizüge

Bekanntmach ung
Von heute ab kommen in meinem Lok

Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 .

„ Dr . C . Cratz , Langgasse .
Col . - Hdl . F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 ,

§ . 30 ,

8 . 50 .

850

8 . 50 .

8 . 50

8 . 50 .

8 . 50 .

8 . 50 .

8 . 50

8 . 50

8 50

( E . Mosche , Cöthen )
tle als ein Radikal -Mittel ärzlllch warm emrsohlr »
Werben. — Packele » to xnb 50 Psg . nur bei :

F . Herzog ,

Marktstrasse 19a . Ecke Grabenstrasse ,

Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

Webers " “ »
„

Wiener “ Web « ' s “ ”

Costüm - Atelier .
1464

’ W * Husten hat , Wr
verschleimt oder heiser ist, gebrauche nur die unüber¬

troffenen einzig sicher wirkenden

Malz - Zwiebel - Bonbons

Das Deste iß das Silüße !
Dieses Sprichwort bewahrheitet sich am Vollkommensten bei

meinen aus Marseillegries und frischen Eiern hergestellten
Eiernudeln .

Jede Hausfrau , jeder Hotelier möge sich davon über¬
zeugen , meine Fabrikate werden sich dann sicher selbst weiter
empfehlen .

Marseillegries -Eicrnudeln weisen eine doppelte Ergiebigkeit und
einen zehnfachen Nährwerth auf gegenüber allen selbst¬

gemachte « und gekanfte « MehlsNudeln .

Auf Eonditorei - und Kochkunst - Austellungen mit ersten Preisen

Jlaitttr » 19a
,

Ecke der Grabenstrasse
,

zum Verkauf :

L Schedenberg
’
86116 Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Lenr - z . eugmsse
in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

D ! 2 Oetker
’

® Backpulver
ä 10 Pf . A . Schirg ( C . Mertz ) , Schillerplatz .

Wollene Costumes I
la Stoffe , in farbig und schwarz , letzte Fa ; on , verkaufen wegen vorgerückter Saison zum Einkaufspreis . 6171

Gebrüder Rosenthal , 37 . Langgasse 37 .

J . Eberenz , Frankfurt a . M . ,
Fabrikation seiner Eiernudel « .

Alleinige Niederlage für Wiesbaden :

Julius Prätorius , MesMuttelihalAimg ,

42 . Kirchgasse 42 . ____________
Hühnerauge « re . beseitigt schmerz - und gefahrlos . 9432

J . Halil , gepr . Heilgehülfe , Bärenstraße 2 .
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